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STADTAMT FISCHAMEND.

Foto: Barbara Freiler

IMPRESSION.

Bürgermeister Ram erfüllt den Wunsch einiger Kinder nach
einer Sandkiste im Badebiotop. Unsere fleißigen Mitarbeiter
des Wirtschaftshofes haben sie rechtzeitig vor dem Sommer
fertiggestellt. 

NEUE SANDKISTE IM BADEBIOTOP..
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UNTER UNS EDITORIAL 

ZUKUNFTSPROJEKT STADT 
ARCHIV UND EIN ERFREULICHER
LESERBRIEF.
Zum Glück gibt es auch in trüben Zeiten
für Zeitungsschreiber willkommene
Aufheller! So auch für mich in dieser
Ausgabe. 

Einerseits darf ich berichten, dass unser
Bürgermeister Mag. Thomas Ram grü-
nes Licht für den schrittweisen Aufbau
eines Stadtarchives gegeben hat. Das ist
ein bedeutender Entschluss, der die kul-
turelle und historische Struktur unserer
Stadt ungemein bereichern und zu-
kunftsorientiert positiv beeinflussen

wird. Zumal ja im Feuerwehrmuseum bereits ein bestens aufgear-
beiteter Grundbestand vorhanden ist und die Bevölkerung auf die
eifrige Sammlertätigkeit des Leiters des Feuerwehrmuseums, EHBI
Hubert Binder, ungemein aufgeschlossen reagiert. 

Zweitens hat uns ein wirklich erfreulicher Leserbrief der Stadtbo-
tenleserin Eva-Maria Haas-Pinsolitsch bezüglich unserer geplanten
App betreffend den „Stadtgeschichte- und Gesundheitswander-
weg“ erreicht. Lesen Sie im Blattinneren unter meinem „City Talk“
darüber mehr. Sie werden überrascht sein.

Ich darf Ihnen eine gute Zeit wünschen! Genießen Sie die neuen
Freiheiten im Frühling und in der kommenden Sommerzeit. Vor
allem aber: Bitte, bleiben Sie gesund!

Prof. Adalbert Melichar, 
Chefredakteur

SEHR GEEHRTE LESERINNEN UND LESER!
ES GEHT VORAN! 
Unter diesem Motto steht dieser Stadt-
bote. Diese 3 Worte beschreiben die
spürbare Aufbruchstimmung in unse-
rer Stadt. Natürlich hat die Coronakrise
auch Fischamend getroffen und ihre
Auswirkungen sind für die Gemeinde-
politik spürbar. Trotzdem oder gerade
deswegen tut sich einiges und wich-
tige Projekte werden umgesetzt. 

Ich lade Sie ein: Machen Sie sich
anhand dieser Stadtbotenausgabe
ein Bild von der Gemeindepolitik
und von unserem Bestreben, das
Bestmögliche für unsere Bevölke-
rung zu leisten.  

Ein Schwerpunkt dabei ist unser Ökologiekonzept. Dieses be-
findet sich in der Umsetzung und wird dazu beitragen, Fischamend
noch lebenswerter zu gestalten und der Natur noch mehr Raum zu
geben. Gerade in der heutigen Zeit ist es notwendig, sich der Ver-
antwortung für zukünftige Generationen bewusst zu sein! Deshalb
sichern wir nicht nur unsere Grünräume für die Zukunft, sondern
schaffen auch neue attraktive Erholungsräume, wie den Wasser-
turmpark und den neuen Generationenpark. Ich bin mir sicher, dass
wir mit diesen und weiteren Maßnahmen dazu beitragen werden,
die Lebensqualität in unserer Stadt weiter auszubauen.

Ein persönliches Herzensprojekt für mich ist unser neues
 Seniorenhaus. Tagtäglich kann man den Baufortschritt beobach-
ten. Ich freue mich sehr, dass das neue Haus unserer älteren Ge-
neration in wenigen Monaten zur Verfügung stehen wird und
damit ein wesentlicher Schritt zur Verbesserung der Seniorenbe-
treuung gesetzt wird. 

Erwähnen möchte ich an dieser Stelle auch unsere Kinder. Gerade
sie haben in den letzten Monaten unter vielen Entbehrungen
 gelitten! Daher investieren wir bewusst in die Neugestaltung
des Schulgartens und in den Ausbau der Spielplätze. 

Anhand dieser Stadtbotenausgabe können Sie nachvollziehen,
dass sich Fischamend trotz schwieriger Bedingungen gut weiter-
entwickelt. Abschließend ersuche ich Sie, sich trotz aller Lockerun-
gen an die Maßnahmen, die zur Bekämpfung des Corona Virus
dienen, zu halten. Seien Sie bitte weiterhin vorsichtig und bleiben
Sie gesund! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Sommer
und unseren Kindern erholsame Ferien.

Ihr Bürgermeister 
Mag. Thomas Ram

LIEBE FISCHAMENDERINNEN UND FISCHAMENDER! 

REDAKTIONSSCHLUSS KOMMENDE
AUSGABE: MITTWOCH, 15.09.2021 
RICHTEN SIE IHRE BEITRÄGE FÜR DIE KOMMENDE 
AUSGABE AN: STADTBOTEFISCHAMEND.GV.AT

Die Redaktion behält sich das Recht vor, Beiträge zu  kürzen.
Später eingelangte Beiträge können nicht mehr  angenommen
 werden. Wir bitten um Verständnis!

HANDYSIGNATUR KANN IN DER STADT -
BIBLIOTHEK BEANTRAGT WERDEN.
Ab sofort ist es möglich in
der Stadtbibliothek, Enzers-
dorfer Straße 13-15 zu den
Öffnungszeiten die Handy-
Signatur zu beantragen. 

Mit einem Ausweis (Pass, Perso-
nalausweis, österreichischer
Führerschein) und dem eigenen
Handy zu den Mitarbeiterinnen

kommen und gemeinsam die
Registrierung vornehmen bzw.
die Signatur freischalten lassen.
Mehr Information auf Seite 14.

ÖFFNUNGSZEITEN DER
STADTBIBLIOTHEK:
Mo, Mi, Fr: 09.00-11.00 Uhr
Di-Do: 15.00-19.00 Uhr
Fr: 15.00-18.00 Uhr



SENIORENZENTRUM VOLL AUF KURS.

RIESIGER GARTEN.
Nicht nur die Nähe zum Haupt-
platz, Getreideplatz und dem
Weg, zum hin zum künftigen
Generationenpark machen das

Projekt so interessant. Die An-
lage selbst wartet mit einem
riesigen Garten auf, in dem 
die Seniorinnen und  Senioren
Frischluft tanken können.

ALT UND JUNG.
Um eine möglichst familiäre
 Atmosphäre zu schaffen, steht 
ab 2022 eigens ein Generatio-
nenraum zur Verfügung, wo

 Familienmitglieder, ältere und
jüngere Menschen einander tref-
fen. „Dort wird auch musiziert und
bei Anlässen gefeiert”, freut sich
Ram schon auf die Eröffnung.

Endlich wieder Sommer,
endlich wieder die Seele
baumeln lassen. Nach dem
kalten und harten Corona-
Winter öffnet das Natur -
paradies mitten in der
Fischastadt wieder seine
Pforten.

„FISCHAMEND CARD”.
Mit der neuen „Fischamend
Card” kommt man die gesamte
Sommersaison ins Badebiotop
und im Winter kann damit der
Kunsteislaufplatz benutzt wer-
den. Die Fischamend Card kann
vorab via Mail unter amt@fisch-
amend.gv.at beantragt werden
und/oder zu den Öffnungszei-
ten Montag und Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr sowie Dienstag
von 16 bis 19 Uhr im Stadt-
amt/Abt. I abgeholt werden.

TAGES UND SAISON 
KARTEN.
Saisonkarten gibt es nur für
Fischamenderinnen und Fisch-
amender. Für Kinder bis zum
vollendeten 14. Lebensjahr ist
die Fischamend Card gratis, für

Jugendliche bis zum vollende-
ten 18 Lebensjahr kostet sie 10
Euro, für Erwachsene 20 Euro.

Tageskarten sind direkt beim
Badebiotop erhältlich und be-
tragen jeweils die Hälfte der
 Saisonkarten.

3GREGELN EINHALTEN.
Die von der Regierung verord-
nete 3G-Regel (geimpft, ge -
testet, genesen) wird von der
Badeaufsicht überprüft. Zudem
gelten Abstandsregeln, eine
Maximalanzahl für Personen im
Badeteich und eine Masken-
pflicht in geschlossenen Räu-
men, beim Eingang und bei der
Getränkeausgabe.

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
BADEBIOTOPS.
Geöffnet ist im Mai, Juni und
September montags bis freitags
von 13 bis 19 Uhr und samstags,
sonntags und feiertags von 10
bis 19 Uhr. Die Öffnungszeiten
im Juli und August sind von
Montag bis Sonntag zwischen
10 und 19 Uhr.

ERHOLUNG IM BADEBIOTOP.

Nicht zu übersehen ist der neue Bau in der Hainburger Straße, der im kommenden Jahr als hochmodernes  Seniorenzentrum
mit 75 Betten eröffnet wird.  Fischamends Bürgermeister Thomas Ram und Humanocare-Eigentümer Julian  Hadschieff
haben das  Projekt ins Leben gerufen, welches auch das Stadt zentrum beleben wird.
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GEMEINDE AKTUELL

Mit Beginn der Sommer -
ferien ist der neue Park 
rund um den Wasserturm
fertig bepflanzt. Noch eine
Grünoase mehr für die
 Fischamender Bevölkerung.
Federführend bei Planung
und Umsetzung ist Umwelt-
GR Oliver Hausner.

BUNTE VIELFALT.
Obstbäume, Sträucher, Blumen-
wiesen und Schau-Bienenstöcke
zieren das über 10.000 m² große
Areal, das einen Teil des Fischa -
mender Ökologiekonzeptes

 bildet. In dem Projekt steckt
sehr viel Liebe zum Detail.

BÄUME BESCHILDERT.
Bis zur Eröffnung soll der Natur
noch genug Zeit gegeben wer-
den, um üppig zu wuchern.
Dann erwartet die Besucher ein
wahres Paradies mit allerlei
Infos. So werden Bäume und
Pflanzen mit allen botanischen
Infos beschildert.

NASCHHECKE FÜR
 KINDER.
Gemeinderat Daniel Albrecht,

der sich um den Anbau heimi-
scher Flora gekümmert hat:
„Auch Kindern wird es dort Spaß
machen. Wir haben eigens eine
Nasch-Hecke angelegt, wo man
Brombeeren und Holunder essen
kann.”

AUSFLUGSZIEL 
FÜR SCHULEN.
Dass der nahe am Schul-Cam-
pus gelegene Turmpark auf der
Hit-Liste der Ausflugsziele ste-
hen wird, ist auch Umwelt -
gemeinderat Oliver Hausner
überzeugt: „Einen besseren Ort
für Biologie-Unterricht kann ich
mir nicht vorstellen. Wir haben
dort auch Bienenstöcke und
Imker, die den Kreislauf des
 Lebens auf einer Blumenwiese
 erklären.”

TOPTRIO AM WERK.
Mit Oliver Hausner, Daniel
 Albrecht und Tobias Leister hat
der Fischamender Bürgermei-
ster Thomas Ram ein optima-
les Team für das Projekt
zusammengestellt: „Alle drei
sind absolute Experten im Be-
reich Natur und Umwelt. Ent-
sprechend gut wurde das
Projekt umgesetzt.”

GEGEN VERBAUUNGS
TREND.
Fischamend agiert als eine der
wenigen Gemeinden in der Ost-
region aktiv für den Schutz
wertvoller Böden und für die
Schaffung neuer Naturzonen.
„Lieber mehr Natur und Lebens-
qualität in Fischamend“, das ist
die Devise von Thomas Ram
und seinem Team

VORTRÄGE IM PARK.
Neben Flora und Fauna, die
man entspannt von den Sitz-
bänken oder auf den Spazier-
wegen beobachten kann,
werden im Turmpark auch Vor-
träge, wie etwa über die Ge-
schichte des Turms, gehalten. 

BLICK ÜBER FISCHAMEND.
Vom Hügel des Turmparks aus
hat man zudem einen wunder-
schönen Ausblick auf die Fischa -
stadt. 

Der Park wird nur zu bestimm-
ten Tageszeiten geöffnet sein,
um der Natur selbst – ebenso
wie den Besucherinnen und Be-
suchern, die sich dort erholen
können – Ruhepausen zu gön-
nen.

NATURSCHAUSPIELE IM WASSERTURMPARK.
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UMWELTECKE

Wie wichtig ist die Rolle von
Fischamend als Teil des 
„grünen Ringes” um Wien?
Hausner: „Sehr wichtig! Dadurch,
dass wir durch Flughafen und Au-
tobahn belastet sind, ist es sehr
wichtig, bei diesem Projekt mit -
zuwirken. In den letzten Jahren
wurde in unserer Region viel ver-
baut, jetzt ist es Zeit den Grün-
raum aufzubauen.”

Welche Aufgaben fallen
Ihnen als Umweltgemeinde-
rat bei diesem so wichtigen
überregionalen Projekt zu?
Hausner: „Den Grünraum in
Fischamend zu verbessern, bei
Projekten die Grünraumbewirt-
schaftung einzufordern und zu
begleiten.”

Was bedeutet das Grün-
raumprojekt für die Fischa -
mender Bevölkerung?
Hausner:  „In erster Linie die wei-
tere Verbesserung der bestehen-
den grünen Oasen in Fischa -
mend. Außerdem die Auffor-
stung und Renaturierung unser -
er Lebensräume, die wir durch
die Pandemie wieder lieben und
kennen gelernt haben! Und na-
türlich den Erhalt der Flora und
Fauna.”

Worauf freuen Sie sich schon
besonders nach der Fertig-
stellung?
Hausner: „Mit dem Fahrrad ein-
mal den Grünen Ring um Wien 
zu befahren und die Nachbar -
projekte kennenlernen.”

6

Radfahren ist gesund, macht
Spaß und schont das Klima!
Nicht immer hat man sein
 eigenes Fahrrad dabei,
würde aber mit dem Fahrrad
viel schneller vom Bahnhof
ins Zentrum gelangen. Für
 solche Fälle empfehle ich
Ihnen das Leihradsystem
nextbike. 

GUTSCHEINE FÜR GRATIS 
TEST AM STADTAMT.
Zum einmonatigen kostenlo-
sen Testen der 3 Gang-Räder,
können Sie sich jetzt einen Gut-
schein auf dem Gemeindeamt
abholen. Schauen Sie vorbei
und radeln Sie los! Mit besten
Grüßen, Ihr Umweltgemeinde-
rat, Oliver Hausner.

NEXTBIKE KOSTENLOS TESTEN! 

NEXTBIKE – LEIHRÄDER MIT SYSTEM! 
SO EINFACH GEHT'S:

1. REGISTRIERUNG.

 Für die Benutzung der nextbikes ist eine einmalige
 Registrierung erforderlich:

 Handy App downloaden, Hotline wählen 02742 22 9901,
oder online unter www.nextbike.at 

2. NEXTBIKE AUSLEIHEN.

 App aufrufen oder Hotline 02742 22 99 01 anrufen. 
 Nummer des gewünschten Rades eingeben oder QR Code

scannen.
 Sie erhalten einen 4-stelligen Zahlencode. 
 Mit diesem Code das Schloss öffnen und losradeln.
 Bei den smartbikes 2.0 in St. Pölten und Wr. Neustadt

 öffnet das Rahmenschloss automatisch.

3. NEXTBIKE ZURÜCKGEBEN

 Rad an beliebigem nextbike-Standort zurückbringen.
 Rad absperren und App aufrufen oder Hotline anrufen. 
 Bei den smartbikes 2.0 das Rahmenschloss schließen.

 Ausleihe ist damit automatisch beendet.

FISCHAMENDS UMWELTGEMEINDERAT OLIVER HAUSNER
ÜBER DAS ÖKOLOGIEKONZEPT FÜR FISCHAMEND:

DAS FISCHAMENDER ÖKOLOGIE-KONZEPT!

Die Leihfahrräder von nextbike
sind in Niederösterreich vieler-
orts ein fixer Bestandteil von
Bahnhöfen, Haltestellen, öffent-
lichen Einrichtungen und touris -
tischen Ausflugszielen. 

Das Angebot richtet sich so-
wohl an PendlerInnen als auch
AusflüglerInnen, die mit den
öffent lichen Verkehrsmitteln
unterwegs sind und sich am Be-
stimmungsort flexibel fortbe-
wegen wollen.

In der Stadtgemeinde Fischa -
mend stehen praktische 3-
Gang-nextbikes an 7 Tagen pro
Woche, rund um die Uhr für Sie
bereit. Egal ob Sie pendeln,
einen Radausflug planen oder
einfach nur schnell Erledigun-
gen tätigen möchten, mit einem
nextbike sind Sie flexibel mobil. 

Sämtliche Verleihstellen 
in NÖ können Sie auf der
 kostenfreien App oder der
Webseite www. nextbike.at
einsehen.
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GEMEINDE AKTUELL

Als Bürgermeister der Kin-
derstadt und Generationen-
stadt Fischamend sieht sich
Thomas Ram in der Pflicht,
die Lebensqualität weiter zu
steigern und langfristige
Maßnahmen zu setzen.

LAGE DES GENERATIONEN
PARKS.
Das in Fischamend derzeit ganz
oben auf der Agenda stehende
Ökologie-Konzept beinhaltet
die generelle Aufforstung und
Begrünung in verschiedenen
Stadtteilen. Mit dem neuen Ge-
nerationenpark rund um das
Fischaknie zwischen Damm
und Wiener Straße wird diese
Grünoase für unsere gesamte
Bevölkerung erlebbar gemacht.

WILDNIS PUR.
Das rund 20.000 m² große Areal
reicht vom Spielplatz in der
Rösslgasse bis nahe zur Wiener
Straße. Über die Fischagasse ist
diese Natur-Perle auf kurzem
Weg auch vom zukünftigen Se-
niorenzentrum schnell erreich-
bar. Ein paradiesisches Idyll, teils
ursprünglich und wild ver-
wuchert, welches nun durch
sanfte Maßnahmen besser er-
lebbar gemacht wird.

NOCH MEHR BÄUME.
Umweltgemeinderat Oliver
Hausner:  „Wir werden dort
noch mehr Pflanzen ansiedeln,
darunter auch heimische Obst-
bäume und Hecken entlang der
Wege.”

KIESWEGE.
Damit auch Eltern mit Kinder-
wagen und ältere Menschen in
den Genuss der riesigen Grün-
anlage kommen, wird das der-
zeit noch teils erdige Wegenetz
durch Kieswege verbessert und
erweitert. So kann man auch
bei Regen mühelos spazieren.

MIT SPIELPLATZ VERBUNDEN.
Der benachbarte Spielplatz
Rösslgasse wird erweitert und
direkt mit dem Generationen-
park verbunden. Die Eltern kön-
nen dabei entspannt bleiben:
Für die Sicherheit - besonders
von Kleinkindern - wird eigens
ein Tor eingebaut, um ein un-
kontrolliertes Verlassen des
Spielplatzes zu verhindern.

KLEINE FISCHASTEGE,
 FITNESSPARCOURS,
 VERWEILMÖGLICH
KEITEN.
„Wir wollen die Ursprünglichkeit
der Natur entlang der Fischa be-
wahren und planen eine kleine
Steganlage, auf der man neben
dem Genuss von Fauna und
Flora im Sommer die Ruhe und
die kühlende Wirkung der
 Fischa zu spüren bekommen
wird. Durch das Dickicht der
Bäume kann man vom Fischa-
Ufer aus sogar die Spitze des
Fischaturms sehen”, erklärt Oli-
ver Hausner. Entlang der Wege
wird es Bänke zum Verweilen
geben. Weiters sind im Park
 Fitness-Stationen geplant, die
Teil einer künftigen Grün- und
 Bewegungsachse durch das
Stadtgebiet sein werden.

HOLZSTAPEL BLEIBEN ALS
„BIOHOTEL”.
Die derzeit auf der Wiese gesta-
pelten Holzhaufen sollen blei-
ben. Sie dienen Insekten und
anderen Tierarten schon jetzt
als Zuhause.

FERTIGSTELLUNG 
FRÜHJAHR 2022.
Bürgermeister Thomas Ram
und Umweltgemeinderat Oliver
Hausner wollen das Großpro-
jekt im Frühjahr 2022 abschlie-
ßen. Dann kann Fischamend
mit einem weiteren Naturjuwel
für die ganze Bevölkerung auf-
warten.

GENERATIONEN-PARK ALS NEUES NATURJUWEL.



KINDERSTADT FISCHAMEND
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Für viele Fischamender
 Kinder beginnt der Herbst
mit einem neuen Lebens -
abschnitt, wenn sie nach
den Kindergartenjahren
ihren ersten Schritt in die
Volksschule machen. Dort
erwartet die Mädchen und
Buben ein Schulgebäude
samt riesigem Garten, wo
Lernen Spaß macht.

ELF KLASSEN.
Waren es in diesem Schuljahr
noch zehn Klassen mit knapp
200 Kindern, werden ab kom-
mendem Semester rund 225
Erst- bis Viertklassler in elf Klas-
sen eine hochwertige Schul -
bildung genießen.

TOPSCHULLEITUNG 
SAMT TEAM.
Dass in einer Volksschule schon
in normalen Zeiten reger Be-
trieb herrscht, wissen alle Eltern.
Schulleiterin Irene Stregl hat ihre
Aufgabe just vor Ausbruch der
Corona-Krise übernommen.
„Das war natürlich extrem
schwierig mit all den Lockdowns,
Home-Learning und Hygiene -
bestimmungen. Aber mit Hilfe
meines Teams haben wir diese
Krise gut gemeistert”, spart Irene
Stregl nicht mit Lob an die
 Kolleginnen und Kollegen.

14 LEHRKRÄFTE.
Im kommenden Jahr kümmern
sich 14 Lehrkräfte um die Bildung

der Kinder. Dazu kommen Reli -
gionslehrer, Betreuungs lehrer-
innen sowie eine Sprachlehrerin.
Auch eine Lese-Rechtschreib-
Lehrkraft ist Teil des Teams.

ZUBAU HAT VIELES
 ERLEICHTERT.
Der von Bürgermeister Thomas
Ram initiierte Zubau hat laut
Stregl den Schulbetrieb nicht
nur wegen mehr Platz für neue
Klassen erleichtert. Die Kinder
können sich in den Pausen auf
noch mehr Flächen austoben.

ZUSAMMENARBEIT MIT
 GEMEINDE.
Seitens der Gemeinde wurde

dafür gesorgt, dass die Volks-
schule digital fit geworden ist,
was gerade in der Corona-Zeit
Gold wert war. Eine weitere Auf-
rüstung im digitalen Bereich ist
bereits in Planung.

NEUER GROSSER GARTEN.
Schulstadtrat Thomas Bäuml
steht nach der Erweiterung und
Neugestaltung der Grünfläche
hinter der Schule, wohl beson-
ders hoch im Kurs der Kinder.
Neue Spielgräte, Grünflächen
für Turnunterricht im Freien
und generell mehr Platz im
Freien sorgen auch für entspre-
chende Bewegungsmöglich-
keiten.

PROJEKT 
MIT RÖMERLAND.
Kommendes Jahr will Irene
Stregl, selbst vierfache Mutter,
„samt tollem Ehemann”, so die
Direktorin, gemeinsam mit der
benachbarten Allgemeinen
Sonderschule Fischamend eine
Kooperation mit „Römerland-
Carnuntum” eingehen.

RARE FREIZEIT 
GENIESSEN.
Viel Freizeit bleibt Irene Stregl
angesichts des organisatori-
schen Aufwands nicht.  „Wenn
ich Zeit habe, gehe ich gerne in der
Au spazieren, sitze am Wasser
oder backe zu Hause etwas Gutes.”

ESSEN, LERNEN UND BESTENS BETREUT IM HORT.
Ein Hort ist ein Segen für
 berufstätige Eltern, ein
guter Hort wie in Fischa -
mend ein doppelter Segen.
Denn nach der Schule müs-
sen die Kinder quasi nur
ums Eck und sind schon
unter der Obhut von Leiterin
Margot Adler und ihrem
Team.

SECHS GRUPPEN.
Mit rund 140 Kindern rechnet
Margot Adler im kommenden
Schuljahr. Auf eine optimale
Nachmittagsbetreuung ist man
dort schon vorbereitet. Köst -
liches Mittagessen, Hilfe bei
Hausaufgaben und vor allem
Spiel, Spaß und viel Bewegung
stehen an Schultagen auf dem
Programm.

SO MACHT VOLKSSCHULE SPASS.
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Kinder mit besonderen
 Bedürfnissen, ob geistig
oder körperlich ohnehin
schon im Kampf mit etlichen
Hindernissen im Alltag,
 bedürfen einer speziellen
Betreuung. In der Fischa -
mender ASO (Allgemeine
 Sonderschule) wird das
 vorbildlich umgesetzt.

INDIVIDUELLE LEHRPLÄNE.
Direktorin Eva Steininger leitet
die Einrichtung, in der rund 40
Mädchen und Buben im Alter

zwischen 6 und 15 Jahren nicht
nur Bildung, sondern auch
jenen Respekt erfahren, der sie
in die Mitte der Fischamender
Gesellschaft rücken lässt. Dazu
wird in der ASO nach unter-
schiedlichen Lehrplänen (Son-
der-, Volks- und Mittelschule)
unterrichtet.

LEHRKRÄFTE UND
 ASSISTENTINNEN.
14 Lehrkräfte, unterstützt von
drei Schulassistentinnen, geben
ihr Bestes, indem sie individuel-

les Wissen an das sehr unter-
schiedliche Schülerklientel ver-
mitteln. Das Team von Eva
Steininger ist auch bestens ein-
gespielt mit der Behinderten-
fachbetreuerin und den beiden
Nachmittagsfreizeitbetreuerin-
nen, die sich wiederum um zwei
Gruppen mit insgesamt 15 Kin-
dern kümmern.

ZUBAU EIN SEGEN.
Der Zubau, für den Bürgermei-
ster Thomas Ram 2014 gesorgt
hatte, macht die Aufgabe für

das Team der ASO um einiges
leichter. „Auch dadurch können
wir die Kinder so fördern, dass sie
bekommen, was sie brauchen”,
sagt Eva Steininger. Und somit
ist auch Platz für einen Thera-
pieraum, der auch für Ruhepau-
sen genützt werden kann.

GUTER DRAHT ZU ELTERN.
Ganz wichtig ist Steininger der
gute Draht zu den Eltern: „Wir
wollen und müssen ganz genau
wissen, welche Bedürfnisse jedes
Kind hat. Dazu brauchen wir die
Eltern als Partner.”

CORONAKRISE GUT
 GEMEISTERT.
„Ganz besonders stolz bin ich
darauf, wie gut die Kinder die Co-
rona-Krise gemeistert haben.
Trotz der vielen Auflagen haben
sie das ganz ganz toll hinbekom-
men”, so die Direktorin, die be-
tont, jeden Tag gerne in die
Schule zu kommen.

FISCHAMEND
 SCHUL ERHALTER.
Gemeinsam mit anderen Ge-
meinden ist Fischamend
 Erhalter der Sonderschulge-
meinschaft. Auch das Mittages-
sen für die Mädchen und Buben
wird in Fischamend von der
Firma Kriszt frisch zubereitet
und geliefert.

VIEL GEDULD UND VOR ALLEM VIEL HERZ IN DER ASO.

FAMILIÄRE ATMOSPHÄRE.
„Wir haben hier eine sehr fami-
liäre Atmosphäre. Jede Gruppe 
ist wie eine eigene Familie”, ist
 Hortleiterin Adler stolz auf die
Fischa mender Einrichtung. Den
Kindern geht dort auch nichts
ab. Neben Bewegungsräumen
wartet der Hort vor allem mit
vielen lustigen Spielen und Pro-
grammen auf.

IN DEN SOMMERFERIEN
OFFEN.
Was nicht jede Gemeinde von
sich behaupten kann: In Fischa -
mend ist der Hortbetrieb auch
im Sommer durchgehend geöff-
net. Und auch in dieser Zeit
kümmert sich das Team um das
Wohl der Kinder.

NOCH MEHR GARTEN.
Bürgermeister Thomas Ram und
Schulstadtrat Thomas Bäuml
haben mittels einer Grün- und
Freizeitoffensive noch mehr

Platz für Spiel und Sport im
Freien ermöglicht. In der war-
men Jahreszeit toben sich die
Mädchen und Buben nach Lust
und Laune draußen mit ihren
Betreuerinnen aus.

MINIFERIENSPIEL.
Wegen der Corona-Maßnahmen

sind große Veranstaltungen im
Zuge des jährlichen Ferienspiels
auch heuer wahrscheinlich kein
Thema. Dennoch will Margot
Adler den Kids im Sommer ein
wenig Unterhaltung bieten:  „Wir
werden den Reiterhof, die Feuer-
wehr und die First Responder be-
suchen. Wir werden kleine

Ausflüge zu den Spielplätzen ma-
chen und spannende Workshops
im Hort anbieten.”

BEGNADETE SCHNEIDERIN.
Kreativ ist Margot Adler nicht
nur in ihrem Job. Privat näht die
Mutter eines 19-jährigen Juniors
gerne Kleidung für sich selber.
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Nach dem Motto  „Eine 
Stadt schreibt bewegte
 Geschichte” kann man jetzt
auch mit einer eigenen
Handy-App in die Geschichte
Fischamends eintauchen.
Die gemeinsam mit Römer-
land-Carnuntum ent -
wickelte App „Ortsspazier-
gänge” steht sowohl für
iPhones im App Store als
auch für Android-Handys 
im Google Play Store zum
Download bereit.

QRCODE AN TAFELN.
Noch einfacher geht´s mit dem
QR-Code, der auf den Info-
Tafeln bei den acht Stationen in
Fischamend angebracht ist. Die
Reise startet beim Fischaturm.
Gut eine Stunde dauert der 

3,8 Kilometer lange Spazier-
gang entlang der Fischa und
durch die Kleine Au wieder zu-
rück zum Hauptplatz.

VON RÖMERN BIS 
ZUR LUFTFAHRT.
Bei den acht Stationen erfährt
man jede Menge Wissenswer-
tes von der römischen Ge-
schichte der Fischastadt bis hin
zur Luftfahrt Anfang des 20.
Jahrhunderts.

„Da sind tolle Infos und Ge-
schichten dabei. Und es ist eine
schöne Form der Entschleuni-
gung in diesen Zeiten”, zeigte
sich Fischamends Kulturstadt-
rätin Astrid Taschner hocher-
freut nach ihrem ersten Rund-
spaziergang.

Da kann man sich in den
Pausen oder nach der Schule
im Hort wahrlich austoben.
Die Gemeinde Fischamend
hat die Grünfläche auf dem
Schulcampus vergrößert
und auch neue Spielgeräte
aufgestellt.

HORT PROFITIERT.
„Von der Erweiterung der Grün-
flächen profitieren vor allem Hort
und Sonderschule, die jetzt einen
wesentlich besseren Zugang zu

den Spielflächen draußen haben”,
erklärt Schulstadtrat Thomas
Bäuml. Auch die neu angeleg-
ten Wege machen es den Kin-
dern jetzt leichter, sich im Freien
austoben zu können.

SPIELPLATZ VOM 
FEINSTEN.
Wie ein kleiner Leuchtturm ragt
auch der neue Spielplatz auf
dem Schulgelände heraus.
 Rutschen, klettern, Spaß haben
lautet eben das Motto einer

 Kinderstadt wie Fischamend.
Bürgermeister Thomas Ram:
„Fischamend wird seinem Namen
als Kinderstadt wieder einmal ge-
recht. Wir setzen Taten.”

SCHULLEITER ERFREUT.
Neben der Hortleitung ist man
auch in den Schuldirektionen
hocherfreut über den Zuwachs
an Pausen- und Freizeitflächen.
Bewegung und Turnunterricht
auf einer Wiese haben vor
allem die Kids nach den Mona-

ten des Lockdown dringend
notwendig.

IM HERBST ALLES BEREIT.
Damit vor allem die Grasflächen
ordentlich anwachsen können,
werden Teile der zusätzlichen
Grünareale noch über den
 Sommer geschont. Mit Beginn
des neuen Schuljahres im
 September heißt es am Schul-
campus neben Lernen vor allem
Aus toben und Spaß mit dem
neuen Spielplatz.

SCHULGARTEN LÄSST KINDER JUBELN.

DIGITALE REISE DURCH FISCHAMEND.
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Lästiges Summen, sich
 ständig auf Körper und ins
Gesicht klatschen – da
macht der Spaziergang
durch die Fischamender 
„Urwälder” wie die Kleine
Au nur halb so viel Spaß.
Deshalb hat Bürgermeister
Thomas Ram die auf Biolo-
gie und Botanik spezialisier-
ten Gemeinderäte Daniel
Albrecht und Tobias Leister
beauftragt, gemeinsam mit
dem für die Bekämpfung
von Gelsenplagen bekann-
ten Universitätsprofessor
Bernhard Seidel den Stech-
mücken auch heuer wieder
den Kampf anzusagen.

GERUCHSFALLEN & 
OPTISCHE FALLEN.
Derzeit wird ein Konzept ausge-
arbeitet, in welchen Bereichen
rund um die Fischa die Insekten
schon möglichst früh im Lar-
venstadium dezimiert werden
können. 

„Wir werden darüber hinaus ver-
schiedene Maßnahmen ergrei-
fen. Das reicht von Geruchsfallen
bis hin zu optischen Fallen. Bei

Veranstaltungen werden wir bei
Bedarf auch auf schärfere Maß-
nahmen zurückgreifen”, erklärt
Gemeinderat Daniel Albrecht.

VIELE NATÜRLICHE FEINDE.
In einer intakten Natur wie etwa
in der Kleinen Au gibt es zum
Glück noch immer jede Menge

natürliche Feinde. „Tiere, wie
zum Beispiel Frösche und Spin-
nen, sind äußerst nützliche Helfer
im Kampf gegen die Gelsen.”

FISCHAMEND RÜSTET SICH GEGEN GELSEN.

Fernab von den Wohn -
gebieten in Fischamend
 entsteht im Gewerbegebiet
in der Reichsstraße 3 das
neue hochmoderne „Wert-
stoffzentrum”. Nach der
 geplanten Fertigstellung
Ende des Jahres hat die
Fischamender Bevölkerung
die Möglichkeit, dort von
Sperrmüll über Holz bis
Elektro-Schrott alles fach -
gerecht zu entsorgen.

16 CONTAINER.
Geplant sind 16 Container, in
denen der Abfall gesammelt
wird.  „Ein besonderer Service ist
die Überdachung der Anlage und
eine Rampe für die Fahrzeuge,
auf der man direkt zufahren
kann, um die Abfälle leichter in
die Container leeren zu können”,
erklärt Fischamends Umweltge-
meinderat Oliver Hausner.

KURZE WEGE.
Mit Inbetriebnahme des Wert-
stoffzentrums ersparen sich die
Fischamenderinnen und Fischa -

mender künftig lange Wege, 
um ihren „Sondermüll” loszu-
werden. Die Abgabeorte Feuer-
wehr, Wirtschaftshof und
Deponie Langes Feld entfallen
und sind nun an diesem Stand-
ort zusammengefasst. Bürger-
meister Thomas Ram: „Ein
doppelt wichtiger Beitrag für die
Umwelt. Denn aus den Abfällen
werden alle verwertbaren Mate-
rialien herausgeholt und recycelt.”

7.100 QUADRATMETER
GROSS.
Die Fläche in der Reichsstraße
umfasst rund 7.100 Quadratme-
ter. Derzeit werden alle An-
schlüsse für die Infrastruktur der
Anlage gelegt. Bürgermeister
Thomas Ram und Gemeinderat
Oliver Hausner arbeiten eng mit
AWS-Geschäftsführer Jürgen
Maschl und AWS-Obmann Ro-
man Stachelberger zusammen.

ZWEI MILLIONEN EURO 
INVESTIERT.
Insgesamt werden in das Pro-
jekt zwei Millionen Euro inves -
tiert. 

Ram und Maschl unisono: 
„Das neue Wertstoffzentrum ist
für die Bevölkerung ein ganz
besonders wichtiges Projekt für
die Infrastruktur der Fischa -
stadt.”

„DRIVE-IN”-ENTSORGUNG FÜR BESONDERE ABFÄLLE.
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FISCHAMEND
VOM MÜLL
BEFREIEN.
Die Umweltwoche, die
heuer von 10. bis 18. April
stattfand, war – wie immer –
eine Herzensangelegenheit
für die Fischamenderinnen
und Fischamender. Auch
heuer sind, von Familien bis
Vereinen, wieder Dutzende
Helfer aller Altersgruppen
unterwegs gewesen, um die
 Straßen von achtlos weg -
geworfenem Müll zu
 säubern.

ACTION FÜR DIE GANZE
 FAMILIE!
Schon bei der ersten Ausgabe
von Müllsacken, Handschuhen
und Warnwesten haben sich
rund 30 Familien angestellt.
Umweltgemeinderat Oliver
Hausner: „Wir haben Fischa -
mend extra in mehrere Rayone
aufgeteilt, damit die Helfer gut
aufgeteilt sind.”

PLASTIKFLASCHEN UND
DOSEN.
Leider haben die Freiwilligen
 einiges zu tun, denn am Stra-
ßenrand liegen oft wegge -
worfene Plastikflaschen und
Getränkedosen. Der gesam-
melte Müll wird bei Mülleimern
deponiert, wo ihn Mitarbeiter
des Wirtschaftshofes abholen.

500 KILO SCHUTT.
In Richtung Flughafen wurden
gar 500 Kilogramm Bauschutt
entdeckt. „Außerdem werden
immer wieder Plastikkanister,
Fässer und Sperrmüll gefunden.
Ich verstehe diese Menschen ein-
fach nicht. Überall gibt es Mist-
plätze, wo man seine Sachen
legal abliefern kann”, ärgert sich
Hausner.

DANKE FÜR EINSATZ.
Gemeinsam mit Oliver Hausner
bedankt sich Fischamends Bür-
germeister Thomas Ram für den
großartigen Einsatz: „Es ist
schön, dass sich so viele Familien
und Vereine in Fischamend für
die Umwelt engagieren.”
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Eine unabhängige Jury wird an-
hand von Fotos die Sieger ermit-
teln. Die schönsten Fotos
erscheinen dann in der Sep-
tember-Ausgabe des Stadt-
boten und werden prämiert. 

ANMELDUNG: 
Bitte senden Sie Ihr Foto an
eva.weinzierl@fischamend.
gv.at oder  bringen Sie es
 persönlich (USB-Stick, CD
oder  entwickelt) im Stadt-
amt  vorbei! 

Wir sind für Sie 
Mo  und Do von 
08.00-12.00 Uhr 
und Di von 
16.00-19.00
Uhr da.

Die Stadtgemeinde Fischamend veranstaltet heuer wieder
einen  Blumenschmuck-Wettbewerb. Damit wollen wir einen
Beitrag zu einem schöneren Ortsbild  leisten und die vielen
HobbygärtnerInnen in Fischamend vor den Vorhang bitten.
Einsendeschluss für die Fotos ist Mittwoch 15.09.2021!

FISCHAMEND BLÜHT AUF: 

EINLADUNG ZUR TEILNAHME AM
BLUMENSCHMUCK-WETTBEWERB 2021!

HAAR AB FÜR GUTEN ZWECK.

STADTBIBLIOTHEK HILFT
BEI HANDY-SIGNATUR.

vorher. nachher.

Kranken Kindern zu helfen,
indem man dafür Haare
 lassen muss: Nach diesem
Motto hat die Fischamende-
rin Kathi Bauer gerne auf
ihre wunderschöne, lange
blonde Mähne verzichtet. 

FÜR ECHTHAAR
PERÜCKEN.
Die 14-jährige Gymnasiastin
hatte einen Bericht über den
Verein „Die Haarspender”
(www.die haarspender.at) gele-
sen, die kranken Kindern, wel-
che ihre Haare verloren haben,
Echthaarperücken schenken.

Daraufhin hat sich die Schülerin
beim „Haarspender”-Friseur in
der Götzgasse 3 im 10. Bezirk
einen Termin für den kostenlo-
sen Profi-Schnitt ausgemacht.

UM 35 CM GEKÜRZT.
Mindestens 35 Zentimeter be-
nötigen die Perückenmacher
für ihre Arbeit. Kathi freut sich
nicht nur über die gelungene
optische Veränderung: „Am
wichtigsten ist mir, dass die ohne-
hin schon genug leidenden Kin-
der wenigstens eine Echthaar-
statt einer juckenden Kunsthaar-
perücke bekommen.”

Es ist die digitale Zukunft,
beschleunigt durch die
 Corona-Krise: Auch in
 Fischamend nutzen immer
mehr Menschen die Handy-
Signatur. 

DIE HANDYSIGNATUR IST
DIE PERSÖNLICHE UNTER
SCHRIFT IM INTERNET. 
Sie ist der eigenhändigen Unter-
schrift gleichgestellt und somit
der digitale Ausweis im Internet.
Obwohl die Einrichtung ziem-
lich einfach ist, gibt es für nicht
so sattelfeste Handynutzer
 aufgrund der Vielzahl an An-
wendungen einige Einstiegs-
schwierigkeiten. Die Gemeinde
hilft bei der Registrierung bzw
Freischaltung.

STADTBIBLIOTHEK ALS
 ANLAUFSTELLE.
Das Bibliotheks-Team steht bei
der Anmeldung für die Handy-
Signatur gerne unterstützend
zur Seite. Dafür sind ein Ausweis
(Pass, Personalausweis, österrei-
schischer Führerschein) und das
eigene Handy notwendig. 

BÜRGERSERVICE
 AUSGEBAUT.
„Bisher haben die Mitarbeiterin-
nen in der Stadtbibliothek, Chri-
stina Mayerhofer und Anita
Fasching-Schütz, bei den Anmel-
dungen zu den COVID-Teststra-
ßen und den COVID- Impfungen
hervorragend das Bürgerservice
der Stadtgemeinde unterstützt.
Mit der  Registrierung bzw. Frei-
schaltung der Handy-Signatur
wird das Service weiter ausge-
baut“, so Bürgermeister Thomas
Ram.

ÖFFNUNGSZEITEN DER
STADTBIBLIOTHEK.
Die Stadtbibliothek in der En-
zersdorfer Straße 13-15 ist Mon-
tag, Mittwoch, Freitag von 9 bis
11 Uhr, Montag bis Donnerstag
von 15 bis 19 Uhr sowie Freitag
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. In
den ersten beiden Juliwochen
ist der Handysignatur-Service
aus Urlaubsgründen etwas ein-
geschränkt.

Weitere Informationen finden
Sie unter www.handy-signatur.at.

FISCHAMENDER STADTBOTE
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An gutem Nachwuchs in der
Politik herrscht vielerorts
großer Mangel. Fischamend
hat mit Jakob Kallinger
einen Volltreffer gelandet.
Denn der 23-Jährige beweist
schon in jungen Jahren
Kreativität, Fleiß und vor
allem Willen.

STUDIERT JUS IN WIEN.
Als Jus-Student vertieft sich der
Fischamender vor allem in Bau-
und Liegenschaftsrecht. „Eine
überaus interessante, wenn auch
komplexe Materie”, sagt Kallin-
ger, der Theorie im Juridicum
Wien mit Praxis als Fischamen-
der Gemeinderat verbindet.

ZUSTÄNDIG FÜR JUGEND.
Um als Jugendgemeinderat
kompetent zu sein, genügt das
junge Alter allein nicht. Jakob
Kallinger, dessen Talent Bürger-
meister Thomas Ram schnell er-
kannt hat, verfügt über das
nötige Netzwerk in der Fischa -
mender Jugendszene.

ZUSAMMENARBEIT MIT 
JUGENDZENTRUM.
Erste Anlaufstelle ist natürlich
das Jugendzentrum in Fischa -
mend. Dort arbeitet er eng mit
Leiterin Marion Rathler zusam-
men. Und da stehen natürlich
viele Wünsche auf der Liste,
von denen derzeit wegen der
Corona-Krise leider nur we-
nige umgesetzt werden kön-
nen.

BEACHVOLLEYBALL 
TURNIER GEPLANT.
„Wir wollen im Sommer zumin-
dest ein Beachvolleyballturnier
veranstalten”, hofft Kallinger auf
grünes Licht für die Umsetzung.
Auch an Streetsoccer denkt der
23-jährige Jungpolitiker.

PLATZ DER JUGEND.
Längerfristig tüftelt Kallinger an
einer Weiterentwicklung des
„Platz der Jugend”. In Zusam-
menarbeit mit Jugendstadtrat
Thomas Bäuml will er das Areal
mit neuen Ideen aufwerten:
„Dort ist einiges möglich, was
jungen Leuten Spaß macht.”

WLANZONE WICHTIG.
Die von der Gemeinde instal-
lierte WLAN-Zone und neue
Sitzgelegenheiten sorgen dafür,
dass sich dort oft mehrere Dut-
zend junge Leute aufhalten.
„Einfach eine Super-Location”,
 urteilt der Jugendgemeinderat.

Ihn trifft man in der warmen
Jahreszeit meistens beim Fuß-
ball- oder Basketballspielen. In
den Wintermonaten darf der
eine oder andere auch gerne
gegen ihn bei FIFA verlieren
(oder gewinnen).
Tel: 0699 1234 44 88
E-Mail: m.steinbauer@
roemerland-carnuntum.at

FACEBOOK UND INSTA.
Das aktuelle Programm, die Öff-
nungszeiten und jeweiligen
Covid-Vorgaben findet man auf
den social Media Seiten des
 Jugendzentrums. 
Facebook: Jugendzentrum
Aquarium und Instagram:
Juze_Aquarium.

TEAM UNTERWEGS.
Das neue Team ist in Fisch-
amend auf den Straßen und am
Funcourt unterwegs, um die
jungen Menschen in dieser
schwierigen Zeit zu unterstüt-
zen. Leiterin Marion Rathler:
„Oftmals brauchen junge Men-
schen Außenstehende, die ihnen
zuhören, sie ermutigen oder ein-
fach für sie da sind, um solche
Situationen besser zu meistern.”

PARTNER DER GEMEINDE.
Seitens der Gemeinde sor-
gen Jugendstadtrat Thomas
Bäuml und Jugendgemeinderat 
Jakob Kallinger für die nötige
Unterstützung. Projekte wie ein
 Beachvolleybalturnier sind be-
reits in Planung.

JUNG, DYNAMISCH, GEMEINDERAT.

Nach 19 Jahren in der
 Jugendarbeit in Fischa-
mend hat Christa Eleonore
Heggenberger das Jugend-
zentrum Aquarium und die
Stadtgemeinde Fischamend
verlassen um ihre wohl -
verdiente Freizeitphase, 
vor ihrer Pension in einem
Jahr, anzutreten.  

MIT VIEL MÜHE AUFGEBAUT.
Die Jugendarbeit und die jun-
gen Menschen in Fischamend
verdanken Christa und ihrer un-
ermüdlichen Arbeit und Moti-
vation sehr viel. Das neue Team
kann auf dieser guten Basis die
Arbeit fortsetzen. Es besteht aus
drei Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern von Römerland Car-
nuntum Jugend und einer
Angestellten der Stadtgemein -
de Fischamend.

TEAM STELLT SICH VOR.
Neue Leiterin ist Magª Marion
Rathler. Sie ist studierte Sozial-
arbeiterin, hat mehrere Jahre
beim Verein Wiener Jugendzen-
tren gearbeitet, als Familienin-
tensivbetreuerin im Burgenland
und danach die Leitung der
Nachmittagsbetreuung der
NMS Bruck übernommen. Zu-
dem war sie bereits Mitglied
des Aquariumteams. Ihr Motto:
Empathie, Ehrlichkeit, Humor
und die Freude an kleinen Din-
gen, was sie gerne an die jun-
gen Menschen in ihrem Umfeld
weitergeben möchte.
Tel: 0664 963 77 87
E-Mail: m.rathler@roemerland-
carnuntum.at

MICHI AUS FISCHAMEND.
Als Jugendarbeiterin und Ange-
stellte der Stadtgemeinde
Fischamend verstärkt Michaela

Dietrich das Team. Sie ist 35
Jahre alt, Mami von zwei Jungs
im Alter von 11 und 12 Jahren
und bezeichnet sich selbst als
starke Frau, da sie bereits viele
Herausforderungen in ihrem
Leben gemeistert hat. Sie liebt
es zu tanzen, Fußball zu spielen
und an ihrem Moped herumzu-
schrauben.
Tel: 0664 88191668

KOCHEN, KLETTERN, 
KONZERTE.
Christoph Ebner ist ebenfalls
akademisch ausgebildet und
verfügt über jahrelange Er -
fahrung. Eines seiner größten
Hobbies ist das Kochen (und
 Verspeisen seiner Gerichte).
 Außerdem stehen bei ihm Be-
wegung, vom gemütlichen Spa-
ziergang bis hin zur Klettertour,
auf seiner Aktivitätenliste.
Tel: 0664 8819 2391
E-Mail: c.ebner@roemerland-
carnuntum.at 

BASKETBALL & FUSSBALL.
Matthias Steinbauer, wie Chri-
stoph ebenfalls Bachelor, ist seit
fünf Jahren für Römerland Car-
nuntum in der Region aktiv. 

NEUE ÄRA IM JUGENDZENTRUM.
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STADTGESPRÄCH

CITY-TALK – AKTUELLES AUS DER STADT.
PRÄSENTIERT VON PROF. MELICHAR.

3572 SCHRITTE WELLNESS PUR! 
DIES BEI CA. 170 CM  KÖRPERGRÖSSE UND 25 CM FUSSLÄNGE.

Text und Foto: -~amel~  

Wasser, Wald und Stadtgeschichte erlebt man bei einem
 gemütlichen Erholungsspaziergang vom Turm über die
Kleine Au und retour durch das Stadtgebiet. Es darf jetzt
schon verraten werden, dass dieser Spazierweg zukünftig
mittels einer unterhaltsamen und informativen APP zu
 begehen sein wird. Also eine zusätzliche Attraktion für
 Erholungssuchende! Dass dieses Projekt erfreulicherweise
bereits jetzt schon Interesse erweckt, zeigt eine originelle
Idee unserer Stadtbotenleserin Eva-Maria Haas-Pinsolitsch
aus Fischamend. Sie hat diese Wegstrecke digital vermessen
(s. Foto und Titel) und vermittelt uns in einem Leserbrief
 bemerkenswerte Details:

EINDRÜCKE ...
„Start ist beim Fischaturm – hier kommen immer wieder die Erinnerun-
gen von damals! Als man noch mit dem VW Käfer durch das Tor fuhr,
um in die Weltstadt Wien zu gelangen. Der Unterschied „Stadt – Land“
war zu dieser Zeit noch sehr ausgeprägt, nun ist alles quasi „globali-
siert“. Nach einigen Schritten, vorbei an der ehemaligen Fleischerei (jetzt
wäre eine Wurstsemmel zur Stärkung nicht schlecht), gelangt man spä-
ter an die Abzweigung zur Fehrgasse. Zuvor, links beim Bahnübergang
fällt der Blick auf das renovierte Haus mit freigelegten Gewölbebögen
(frage mich hier, was sich da wohl einmal alles abgespielt hat). Einer
der schönsten Plätze in Fischamend sind die 3 Brückerl über die Fischa.
Durch das quirlige Plätschern des Gewässers kann man in der Sekunde
die Sorgen vergessen. Der Fluss Fischa gab der Stadt auch den Namen
(Fischamend = Fischa-Mündung; scherzhaft auch als „Fisch am Ende”
interpretiert). Nach der Apotheke gleich links, gelangt man in die Klein-
neusiedlerstraße. Mit einigen Schritten, vorbei an alten Steinmauern,
dichten, alten Baumbeständen und Arten von „Landhäusern“, sieht
man schon den Gutshof und zuvor die Pferderanch. Besonders beein-
druckend ist eine Statue in einer Art Kapelle (ob das ein Klostermitglied
war?).  Nicht verpassen darf man den Zugang zu einem Pfad, der in die
Kleine Au führt. Rechts thront ein altehrwürdiges, schlossähnliches 

Gebäude am Rande der Landstraße und zeugt von alten Zeiten. Nun
taucht man ein in die Waldwelt der Kleinen Au und kann entlang der
anderen Seite der „Fischa“ Nadelduft einatmen. Oder man rastet kurz
am Bankerl und hält Ausschau nach Enten, Eichkatzerln, Reihern,
Spechten, Störchen oder einem verlaufenen Reh. Über die neu erbaute
Brücke gelangt man wieder hinauf zur Gregerstraße, weiters vorbei an
der Dr. Cermak Volksschule. Interessant ist hier die Infotafel zur Erinne-
rung an die Industriewerkanlagen, wo sicher ein schwerer Arbeitsalltag
im 19. Jahrhundert stattfand – kaum mehr vorstellbar. Die Schule, an
diesem Ort errichtet, ist vielleicht kein Zufall. Gedanken schweifend,
spazierend entlang der Enzersdorferstraße, erblickt man schon bald
das Gasthaus Loderer und das Storchennest, vorher wundert man sich,
was sich wohl so alles unter dem Getreideplatz noch befinden könnte...
römische Steine oder alte Töpfe. Der Ing. Rudolf Rottnerweg dient gleich
als Abkürzung zurück zum Fischaturm und links von der Post sieht man
noch alte Baurelikte, die ein bisschen nostalgisch an die alten Zeiten
und niederösterreichischen Dörfer erinnern.… Wenn man sich dann
vorstellt, dass die Gregerstraße einst  die „Mariahilferstraße  von Fisch-
amend“ war ..., „hole ich mir doch noch „ein Geld vom Bankomat“ und
warte, bis die Geschäfte aufsperren!“

GESUNDHEITS CAMPUS

Ich heiße Diana Stanovnik.
Ich darf mich seit Mai zum
Team des Gesundheits -
campus zählen, einerseits
als Assistentin von Herrn
Schneider, und weiters als
freiberufliche Kinesiologin. 

In diesem Metier bin ich eine
Spätberufene, denn ursprüng-
lich habe ich nach einigen Jah-
ren des Geschichtestudiums am
Flughafen und in einer Buch-
handlung gearbeitet. Nach der
Geburt meiner Tochter war ich
längere Zeit zuhause, und
konnte mich auf das konzen-
trieren, was bisher immer nur
Hobby war. Ich lernte Yoga. Wei-
ters verschlang ich Literatur

über Traditionelle Chinesische
Medizin und alternative Heil-
methoden. Im Zuge dessen
stieß ich auf das Gebiet der Ki-
nesiologie, was allergrößtes In-
teresse in mir weckte, weil ich
bis dato von nichts Vergleichba-
rem gewusst hatte. 

Dass man mit Hilfe des Körpers
auf Informationen zugreifen
kann, die dem analytischen Ver-
stand verborgen bleiben, und
bis zum Ursprung eines Symp -
toms vordringen kann, ist nach
wie vor eine wundersame Sache
für mich. In den Jahren 2012
und 2013 machte ich daher die
Ausbildung zur Diplomierten Ki-
nesiologin, um selber Menschen

behilflich sein zu können, ihr
seelisches und körperliches
Wohlbefinden zu verbessern. 

Die Kinesiologie eignet sich für
Menschen jeder Altersgruppe.
Der Kunde kann auf einer be-
quemen Massageliege liegen,
oder, wenn es sich um ein quir-
liges Kind handelt, auch wäh-
renddessen herumgehen. 

Wenn Sie mehr darüber wissen
möchten, besuchen Sie doch
bitte meine Website: 
kinesiologie-diana.at. 

Terminvereinbarung unter 0676
312 66 85. Ich freue mich auf
Sie!

NEUE KINESIOLOGIN AM CAMPUS!
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STADTARCHIV

Jede/Jeder von uns erzählt
ihre/seine persönliche
 Geschichte und man mag es
nicht glauben, aber die
Summe dieser Erzählungen
ergibt die Geschichte einer
Stadt! Diese gehört sorgsam
erschlossen, archiviert,
 dokumentiert und auf ihre
Art den nächsten Generatio-
nen weitererzählt.

Praxisorientierte Modelle, wie
etwa „Stadtidentität der Zukunft“
- Wie uns Städte glücklich ma-
chen (Maria Luise Hilber/Götz
Datko (H.G.), Verlag jovis, Berlin
2012), oder „ Kommunale Intelli-
genz“ - Potenzial entfaltung in
Städten und Gemeinden (Ge-
rald Hüther, Verlag: edition Kör-
ber-Stiftung, Hamburg 2013)
deuten ebenfalls in dieselbe
Richtung. 

Sie sprechen von der „Seele
einer Stadt“, ausgedrückt durch
die Summe der Geschicke ihrer
Bewohnerschaft, deren Lebens-
stil, deren Lebenshaltung, deren
Erfahrungen aus der Geschichte
u.v.m. Hier manifestiert sich be-
reits Sinn und Zweck eines zu-
künftigen Stadtarchivs. 

Mit dem NÖ Archivgesetz (NÖ
AG), Fassung vom 15.05.2021,
geht auch der Landesgesetz -
geber auf diese Materie ein. 
Wie etwa im § 16, der da lautet: 
„Archive der Gemeinden 
und Gemeindeverbände“ - 
§ (1) Die Gemeinden und Ge-
meindeverbände des Landes
Niederösterreich haben die Ar-
chivierung und Nutzung des
Kommunalarchivgutes sicher-
zustellen. Wobei das NÖ Lan-
desarchiv den Gemeinden bei

der Errichtung und dem Betrieb
eine geeignete Unterstützung
zusichert (§ 3 NÖ AG). 

Bürgermeister Mag. Thomas
Ram erkennt die Notwendigkeit
der zukünftigen Errichtung
eines Stadtarchivs und kann
sich dabei auf die bisherige, in
der Bevölkerung allgemein
anerkannte Tätigkeit des Leiters
des Fischamender Feuerwehr-
museums, EHBI Hubert Binder
und dessen gemachte Erfah-
rungen stützen. 

Binder sieht die Aufgaben eines
zukünftigen Stadtarchives in
der Sammlung historischer
Fotos, Filme, Schriftstücke, Do-
kumente, ebenso Nachlässe
aufgelassener Vereine und Insti-
tutionen. Kurz und gut alles,
was in Zusammenhang mit der
Fischamender Bevölkerung und
ihrem Geschichtsbewusstsein
steht, soll in dem zukünftigen
Stadtarchiv im Interesse unserer
Nachwelt seinen gesicherten
Platz finden. 

Dieses Archiv soll aber auch den
Fortbestand der bewegten Ge-
schichte der Stadt und ihrer Be-
wohner für die Zukunft sichern
und auch für Forschungszwecke
z.B. Ahnenforschung und Zeit-
geschichte offen stehen. 

Wie umfangreich und aussage-
kräftig bereits der bisherige Be-
stand und die Zugänge zur
Bevölkerung und Institutionen
in der Stadt im Archiv des Feuer-

wehrmuseums anzusehen sind,
soll diese Übersicht vermitteln: 

 Feuerwehrarchiv
 Schularchive
 Fotos und Dokumente aus

 Privatbeständen Fischam -
ender Persönlichkeiten

 Archive der Fischamender
 Kulturszene (z.B. Rostiger
Anker, Aktion Fischamender
Geschäftsleute AFG )

 Nachlässe ehemaliger Fisch-
amender Bürgermeister und
Gewerbetreibender

 Archive ehemaliger örtlicher
Vereine und Institutionen

 Fischamender Bahngeschichte
 historische Dokumente und

Fotos der Stadtgemeinde,
Presse-Fotoarchiv Prof.
 Adalbert Melichar

 u.v.m. 

Aufgrund einer bereits getätig-
ten schriftlichen Vereinbarung
mit der Interessengemeinschaft
für Luftfahrt ILF werden auch
deren Archivbestände im Stadt-
archiv zukünftig ihren verdien-
ten Platz finden.

Bei etwaigen Fragen
 wenden Sie sich bitte
 jederzeit an Hubert Binder

Tel. Nr.: 0676 45 46 936
Email: 
hubert.binder2401@a1.net

Text: Prof. A. Melichar

BÜRGERMEISTER MAG. THOMAS GIBT GRÜNES LICHT: 

DAS ZUKUNFTSPROJEKT„STADT ARCHIV“ BEREITS IN DEN STARTLÖCHERN - 
ES WIRD SCHRITT FÜR SCHRITT VERWIRKLICHT.  
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

FREIWILLIG IM EINSATZ!
ÜBUNGSEINSATZ.
Am Freitag, den 28. Mai 2021,
wurden die Mitglieder der FF
Fischamend um 09:06 Uhr zu
einem TUS-Alarm in das Dr. Cer-
mark Bildungszentrum in die
Springholzgasse alarmiert.

Nach dem Eintreffen des ersten
Fahrzeuges mit dem Einsatzlei-
ter LM Elmar Jansich wurde die
Brandmeldeanlage kontrolliert,
um den ausgelösten Melder
festzustellen. Die Schulkinder
waren bereits evakuiert und
fanden sich bei den Sammel-
plätzen ein. Die Direktorin der
Volksschule Irene Stregl teilte
dem Einsatzleiter mit, dass zwei
Mädchen als vermisst gelten.

Nach dieser Mitteilung ent-
sandte der Einsatzleiter zwei

Atemschutztrupps zur Perso-
nensuche und zur Brandbe-
kämpfung! Nach kurzer Zeit
konnten beide Trupps den
Brand im Werkraum lokalisie-
ren, sowie die Personenrettung
nach dem Auffinden der beiden
Mädchen in einem Nebenraum
des Werkraumes durchführen
und die Brandbekämpfung ab-
schließen.

An der Übung nahmen 20 Mit-
glieder mit drei Fahrzeugen Teil
und wurde von den Übungs -
beobachtern als gut abge -
wickelt eingestuft, kleinere
Verbesserungsvorschläge in
Absprache mit der Direktorin,
dem Lehrerteam, dem Brand-
schutzbeauftragten und dem
Schulwart wurden vor Ort er -
örtert.
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ÖFFENTLICHER VERKEHR  Text und Fotos: Thomas Eremit

Im Auftrag der Stadtgemeinde
Fischamend betreibt das Fisch-
amender Taxiunternehmen
 Potucek das Citytaxi – als Zu-
bringer zur S-Bahn am Bahnhof
Fischamend oder zu den Halte-
stellen des VOR Regio Bus und
als komfortables, günstiges
Transportmittel innerhalb der
Stadtgrenzen.

BETRIEBSZEIT.
Das Fischamender Citytaxi fährt
täglich zwischen 7 und 19 Uhr
nach vorheriger telefonischer
Fahrtanmeldung. Fahrpläne und
fixe Haltestellen gibt es nicht.

BEDIENGEBIET.
Das Citytaxi holt seine Fahrgäste
von dort ab, wo sie sich gerade
befinden, und bringt sie sicher
zu ihren gewünschten Aus-
stiegspunkten. Das Bedienge-
biet umfasst das Stadtgebiet
von Fischamend.

TICKETS ZUM HALBEN
PREIS.
Die Tickets, auch Jetons oder
Bons genannt, bestellt und
kauft man vor dem ersten Fahrt-
antritt beim Taxiunternehmen.
Es müssen mindestens 5 Einzel-
fahrscheine erworben werden,
die an beliebigen Tagen belie-
big konsumiert werden können.
Die Kosten der Tickets über-
nimmt die Stadtgemeinde
Fischamend zur Hälfte.

ANGEBOT JUGENDTAXI.
Das Jugendtaxi befördert seine
Fahrgäste zwischen 16 und 21
Jahren zu den regulären Öff-
nungszeiten des Taxiunter -
nehmens. Junge Erwachsene
profitieren von ausgedehnten
Betriebszeiten und der Mög-
lichkeit, auch über die Stadt-
grenzen hinweg mit dem
Jugendtaxi unterwegs zu sein.

Die vergünstigten Tickets, auch
Jetons oder Bons genannt, kauft
man vor dem ersten Fahrtantritt
im Jugendzentrum, im Medi-
encenter oder rund um die Uhr
im neuen Automat hinter dem
Rathaus.

ANGEBOT SENIORENTAXI
Das Seniorentaxi befördert
seine Fahrgäste ab 59 Jahren
oder gegen Vorlage eines gülti-
gen Pensionisten-Ausweises zu
Arzt- und Krankenhausbesu-
chen im Umkreis von bis zu 40
Kilometern. Senioren profitie-
ren auch von vergünstigten
Fahrten zum Hörgerätespezia -
listen sowie Medizinbehelf -
anbieter und zum Optiker nach
Schwechat.

Die Stadtgemeinde Fisch-
amend übernimmt auch hier
die Kosten zur Hälfte. Die Zah-
lung tätigt man im Senioren-
taxi. Dieses bestellt man bis zu
zwei Tage vor Fahrtantritt.

CITY TAXI FISCHASTADT.

MEHR SICHERHEIT AN FISCHAMENDS
 EISENBAHNKREUZUNGEN.

Die Infos zu Betriebszeit, Bediengebiet, Tickets und Ange-
bote des Fischamender Citytaxis.

Saniert wurde der Bahnüber-
gang in der Gregerstraße, der
neu gestaltete Bahnübergang
in der Kleinneusiedler Straße
sorgt mit modernen Schranken

und Lichtanlagen für noch
mehr Sicherheit im Stadtge-
biet. Insbesondere Fußgänger
sind nun deutlich besser ge-
schützt.

PARK & DRIVE.
Für die Umwelt, für's eigene
Börserl und für weniger Verkehr
auf den Straßen. Dafür steht
der für Fahrgemeinschaften re-
servierte Pendlerparkplatz! Der

in Kooperation mit Stadtge-
meinde Fischamend, ASFINAG
und Land Niederösterreich er-
richtete Parkplatz an der A4
wird bereits gut angenommen.

CITYTAXI
Betriebszeit: Täglich 7 bis 19 Uhr
Ticketpreis: 3,00 € (zwei Personen können kostenlos

 mitgenommen werden)
Ticketkauf: Vorbestellung beim Taxiunternehmen

JUGENDTAXI
Betriebszeit: Zu den regulären Öffnungszeiten des

 Taxiunternehmens
Ticketpreis: 2,50 € (gilt z.B. auch für Fahrten in die

 Nachbarorte)
Ticketkauf: Jetons müssen vorab z.B. im Automat hinter

dem Rathaus gekauft werden.

SENIORENTAXI
Betriebszeit: Buchbar z.B. für Fahrten zu Fachärzten im

 weiten Umkreis
Ticketpreis: Je nach Strecke. Die Hälfte übernimmt die

Stadtgemeinde.
Ticketkauf: Im Taxi.

TAXI POTUCEK
Mo – Do 5 bis 22 Uhr, 
Fr 5 Uhr – So 22 Uhr durchgehend erreichbar 
02232 764090, office@taxi-kleinbus.at
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Ob klassisch oder vegan:
Hervorragend zubereitete
Mehlspeisen von der Fischa -
mender Konditormeisterin
Manuela Eichner gibt es auf
Bestellung oder – rund um
die Uhr in einem Selbst -
bedienungskühlschrank
zum Abholen, Allergen-Info
inklusive.

KLEINGELD ZUM
 EINWERFEN.
Bei ihrer Backstube in der Smo-

lekstraße 79, vor der Garagen-
einfahrt, befindet sich ein Kühl-
schrank, in dem Tortenstücke,
Fruchtschnitten oder Cupcakes
auf „süße” Kundschaft warten.
Das Geld – am besten Kleingeld
– für die selbstgemachten
Mehlspeisen kann man direkt
einwerfen.

GELERNT IST GELERNT.
Manuela Eichner ist eine leiden-
schaftliche Zuckerbäckerin mit
Berufsstationen im Demel, Hei-

ner, Hotel Intercontinental,
Hotel Bristol, im Hotel Clare-
mont in Berkeley (USA) und bei
Do & Co. „Ich wollte immer schon
kreativ sein und bin 1990 sogar
die jüngste Konditormeisterin in
Niederösterreich gewesen”, er-
zählt die Fischamenderin.

KREATIVITÄT OHNE
 GRENZEN.
„Kunst zum Aufessen” bezeich-
net Manuela Eichner ihre Mehl-
speisen. Von der Hochzeitstorte
über Comics-Figuren und Kätz-
chen bis hin zum Fischamender
Stadtturm modelliert die zwei-
fache Mutter alle möglichen
Motive in allen gewünschten
Farben. Eichner: „Sowohl bei der
Gestaltung als auch bei den Zu-
taten lege ich größten Wert auf
die Qualität.”

AUCH FÜR VEGANER.
In ihrer Backstube bereitet die
Zuckerbäckerin neben Klassi-
kern wie Sacher- oder Esterhazy
Torte auch Topfenschnitten
sowie vegane Kreationen zu.
„Man kann auch mit Karamell,

Mohn oder Kokos herrliche ve-
gane Süßspeisen machen”,
strahlt Manuela Eichner, die ge-
rade eine Zitronentorte im Ofen
hat.

BÜRGERMEISTER MAG´S
SÜSS.
Zu den Kunden des Tortenhäus-
chen zählt auch Fischamends
Bürgermeister Thomas Ram:
„Wenn man am Abend Lust auf
etwas Süßes hat, muss man nicht
weit fahren und bekommt dort
nur das Beste!”

BERATUNG & BESTELLUNG
TELEFONISCH.
Holen Sie sich bei Torten -
wünschen erste Infos telefo-
nisch ein unter 0650/2821709
(Montag bis Freitag  zwischen
7.00 und 16.00 Uhr bzw. Sams-
tag von 10.00 bis 13.00 Uhr).
Oder nehmen Sie per E-Mail an
office@marzipan-atelier.at Kon-
takt auf. 

Gusto kann man sich auf der
Website www.marzipan-atelier.at
holen.

ABHOL-TORTENHÄUSCHEN FÜR„MEHLSPEISEN-TIGER”.

BIO-HOFLADEN
LOCKT MIT
 SOMMERKOST.
Regional, Bio und vor allem
äußerst schmackhaft sind
die Produkte im Hansag-
Food-Hofladen in der
 Wiener Straße direkt bei 
der Fischabrücke. Mit der
Sommersaison erwartet die
Fischamenderinnen und
Fischamender wieder ein
buntgefächertes Angebot.

HEIMISCHE ERDBEEREN.
Von Bürgermeister Thomas
Ram bereits selbst getestet, lie-
fert Hansag-Chef Hans Golde-
nits jetzt auch frische Erdbeeren
aus dem Burgenland. „Ein
Traum”, so die Geschmacksbe-
wertung des Stadtchefs.

BIOPAPRIKA.
Ob in Snack-Form oder in ge-
wohnter Form sind im Hofladen
auch Bio-Paprika erhältlich.
Ebenso Bio-Gurken, Bio-Ingwer,
Bio-Kurkurma und natürlich
Sommersalate für Fans der
leichten Kost.

PARADEISER BILLIGER.
Hansag-Chef Hans Goldenits:
„Wir liefern auch schmackhafte
Bio-Paradeiser, die wesentlich
günstiger sind als die Wintertoma-
ten. Und natürlich auch die belieb-
ten Ochsenherzenparadeiser.”

BÜRGERMEISTER 
SETZT AUF BIO.
Fischamends Bürgermeister
Thomas Ram, der das Hansag-
Hofladen-Konzept als erste
Gemeinde in NÖ umgesetzt
hat, setzt weiter auf Bio: „Das 

tolle Angebot an regionaler
Kost ist eine Bereicherung für
unsere Gemeinde.” Der tolle
Service im Hofladen bleibt wie
gewohnt.
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NASENLAICHPLATZ.
Wie auch in den beiden
 letzten Jahren, 2019 und
2020, fand auch in diesem
Jahr ein alljährliches Natur-
spektakel in unserer Fischa
statt. Seit der Aufbesserung
des Nasenlaichplatzes in
dem Bereich der „3 Stege“
im Jahr 2019 stieg die
 Anzahl der laichenden
Nasen kontinuierlich an. 

BESTE BEDINGUNGEN FÜR
DIE FISCHE SCHAFFEN.
Bevor sich jedoch die ersten
Nasen am Laichplatz einstellten,
wurde seitens des Fischereiver-
eins Fischamend wieder gehan-
delt und der Schotter von den
Feinsedimenten befreit und
aufgelockert. Damit wollte man
den Nasen die bestmöglichen
Bedingungen für das anste-
hende Laichgeschäft bieten. 

FISCHBESTAND 
VERVIELFACHT!
Schon kurze Zeit nach den
 Arbeiten konnten die ersten
Nasen am Laichplatz gegen An-
fang März beobachtet werden.
Wie auch schon im vergange-
nen Jahr stiegen die Nasen in
mehreren Schwüngen zum
Laichplatz auf. Auf den ersten,
noch eher dünn besetzten
Laichzug, folgten drei weitere
Laichzüge mit einer doch be-
achtlichen Anzahl an laichfähi-
gen Fischen. Insgesamt setzte
sich der positive Trend aus den
letzten Jahren fort und so konn-
ten heuer rund 700 Nasen ge-
zählt werden. Diese Zahl klingt
für die meisten Leser und Lese-
rinnen nun vielleicht doch er-
staunlich hoch, aber vergleicht
man diese mit älteren Zahlen,
so ist es leider nur mehr ein

Bruchteil von jenen Nasenlaich-
zügen, welche sich vor bei-
spielsweise 50 Jahren in der
Fischa abspielten. 

GEBIET DER „3 STEGE“
BITTE UNBERÜHRT  LASSEN. 
Genau aus diesem Grund ist es
umso bedeutender, dass die
Nasen ihr Laichgeschäft in Ruhe
verrichten können, um die Po-
pulationen wieder zu stabilisie-
ren. 

Deshalb appelliere ich an all un-
sere Bürger und Bürgerinnen im
Bereich der „3 Stege“ keine
Hunde ins Wasser zu lassen und
keine Enten zu füttern, denn
werden die Enten angelockt,
fressen diese auch den Laich.
Nur so kann der Laich problem-
los schlüpfen und die Brütlinge
in die Donau abwandern. 

Text: Tobias Leister, Gemeinderat und Schriftführer Fischereiverein Fischamend  

Als Herr Roman Haramia in
den vergangenen Wochen
wieder einmal bei einem
Spaziergang durch unsere
angrenzenden Donauauen
streifte, stieß er dabei auf
einen besonders inter -
essanten Fund. Bei seinem
Fund handelte es sich um
einen sogenannten Ölkäfer,
genauer gesagt um den
 violetten Ölkäfer (Meloe
violaceus). 

Diese doch auffällige Schönheit
unter den Insekten birgt jedoch
Gefahren, denn Ölkäfer können
zur Feindabwehr Giftstoffe ab-
sondern, die ebenfalls für den
Menschen hochgiftig sind. In
diesem Sinne möchten wir un-
sere Bürger und Bürgerinnen
darauf aufmerksam machen,
bei Begegnungen mit Ölkäfern
diese nicht anzugreifen.  

Fotos: Roman Haramia 

DER ÖLKÄFER, EINE
GIFTIGE SCHÖNHEIT!

FISCHEREIVEREIN, NATUR
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FISCHAMEND GRATULIERT DER NASA!
Zu unserer großen Freude konnten wir feststellen, dass der Mars-Helikopter „Ingenuity“, von der am 18. Februar 2021
 gelandeten Marssonde „Perseverance“ abgesetzt und am 21. April erstmals geflogen, (Link auf der ILF-Webseite), 
eine Entwicklung des Fischamender „Schraubenfliegers“ Petróczy-Kármán-Žurovec PKZ-2 sein könnte:

Für mehr Information über 
die ILF besuchen Sie uns auf 
www.ilf.or.at.

FLIEGERSTADT FISCHAMEND

Dass die Konzeption gegenläu-
figer Rotoren einmal den Weg
auf den Mars finden würde,
haben sich Petróczy, Kármán
und Žurovec vor über 100 Jah-
ren wohl nicht einmal in ihren
kühnsten Träumen ausmalen
können. 

Im Fliegerarsenal zu Fischa -
mend, Heimstätte der größten
Forschungsanstalt der k.u.k.
Monarchie in Luftfahrtfragen,
hatten sich nicht erst ab 1916

etliche Größen der Aerodyna-
mik zusammengetan, um an zu-
künftigen Lösungen „in die Luft
zu gehen" zu arbeiten. Klin-
gende Namen wie Knoller,
 Kármán, Balaban, Žurovec,
 Petróczy, aber auch „Urvater“
Kress, um nur einige zu nennen,
forschten zunächst an Versuchs-
modellen.

Die „Schraubenflieger“ sollten
die schwerfälligen Artillerie-
Beobachtungsballons ersetzen.

Das heute noch als Weltsensa-
tion anzusehende Projekt, das
dem Mars-Helicopter ähnelt,
der PKZ-2 (Petróczy-Kármán-
Žurovec) Fesselhubschrauber,
hatte ab 1918 in über 30 Test-
aufstiegen einen bis in die
1930er Jahren nicht überbote-
nen Höhenweltrekord von 50
Metern zu verbuchen.

„Wir Fischamender“ dürfen je-
doch ganz besonders stolz auf
die Ausformung der Luftschrau-

benblätter beider Helikopter
sein: Im Bestreben, Luftschrau-
ben so effizient wie nur irgend
möglich zu machen, gelang es
Knoller und Asbóth,  „das Letzte
aus den Luftschrauben heraus-
zuholen“, wozu auch der
 wellenförmige Schlag der Blatt-
hinterkanten gehört. Und
genau dieses offenbar die letz-
ten paar Prozente an Wirkungs-
grad bringende Detail finden
wir (Pfeile) auch an den Blättern
des Mars-Helicopters!

ZU DIESEM FORSCHUNGSERFOLG 
GRATULIERT FISCHAMEND DER NASA!
Weitere Details zu den frappanten Ähnlichkeiten der beiden
Luftfahrzeuge samt den Links zu den damaligen Forschungen
und Entwicklungen finden Sie unter 

http://www.ilf.or.at/fischamend-gratuliert-der-nasa/ 
http://www.ilf.or.at/die-hubschrauberentwicklung-1916-1918/
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KULTUR UND BILDUNG HEURIGENTERMINE

STAND UP CLUB

(AUF)GELESEN.
Prof. Adalbert Melichar
stellt Ihnen einige aktuelle
Sach bücher vor, die auch im
Mediencenter der
 Stadtbibliothek zu finden
sind. Auch Stadtboten-
Leserinnen und -Leser sind
herzlich eingeladen, ihre
persönlichen Buchtipps an
die  Redaktion zu senden!

HEIMATKUNDE.

Erwin Pröll:
MEIN NIEDERÖSTERREICH 
EINE LIEBESERKLÄRUNG.

Ein unge-
mein an-
sprechender
Bildband,
der sich
 detailliert
und an-
schaulich
mit  Land 

und Leuten unseres Bundes-
landes aus einandersetzt.
Verlag: Carl Ueberreuter, 
Wien 2020.

GESELLSCHAFTS
KRITIK.

James Bridle:
NEW DARK AGE  DER SIEG
DER TECHNOLOGIE UND
DAS ENDE DER ZUKUNFT.

Eine längst
fällige Ana-
lyse und
 Abrechnung
mit der heu-
tigen Gesell-
schaft
westlicher
Prägung.

Verlag: C.H.Beck, München 2019

ZEITGESCHICHTE/GESELL
SCHAFT.

Polly Adler:
ECHT. JETZT!  EINE RÜCK
HOLAKTION FÜR UNSER
SCHÖNES ANALOGES LEBEN.

Ein engagier-
tes Plädoyer
für eine be-
reits weit -
gehend
verloren -
gegangene
Alltagskultur. 

Verlag: 
Kremayr & Scheriau, Wien 2021
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OFFEN GESAGT

Bürgermeister Mag. 
Thomas Ram 
für die Liste           
Gemeinsam für 
Fischamend

UNSER NEUES SENIOREN
HAUS. ES GEHT VORAN!
Zurecht zeigen sich viele Fischa -
menderinnen und Fischamen-
der erfreut über den Bau-
fortschritt bei unserem neuen
Seniorenhaus in der Hainburger
Straße. In diesem Gebäude, das
den Namen „Dr. Richard Krepp-
Seniorenhaus“ tragen wird, er-
möglichen wir unseren älteren
Mitbürgern einen lebenswerten
Lebensabend in ihrer Heimat-
stadt. 

Es wird über 75 Einzelzimmer
und mehrere großzügige Auf-
enthaltsräume verfügen, sodass
eine familiäre Wohngruppenat-
mosphäre geschaffen wird. Ein
Generationenraum symbolisiert
die Öffnung des Hauses und
wird auch als Seniorentreff für
alle Fischamender Seniorinnen
und Senioren zur Verfügung ste-
hen. Dabei soll auch die Mög-
lichkeit eines gemeinsamen
Mittagstisches für Bewohner
und Besucher gegeben sein. 

Generationsübergreifende Ver-
anstaltungen werden das Haus
beleben und den Alltag der Be-
wohnerinnen und Bewohner
bereichern. Im Gegensatz zum
bisherigen Seniorenheim wird
es beim Neubau großzügige
Grünflächen und viele neue
Therapie und Freizeitmöglich-
keiten geben. 

In Gesprächen mit dem Land ist
es gelungen, 68 geförderte Pfle-
geplätze zu erreichen. Damit ist
garantiert, dass für pflegebe-
dürftige Fischamenderinnen
und Fischamender ein leistba-
rer Platz für einen schönen Le-
bensabend zur Verfügung
steht. 

Die neu geschaffene Tagesbe-
treuung bringt ein zusätzliches
Angebot und eine große Ent -
lastung für pflegende Angehö-
rige. Gemeinsam mit allen im
Gemeinderat vertretenen Par-
teien ist es gelungen, 5 Tages-
plätze durchzusetzen. Das ist
ein großer gemeinsamer Erfolg!

Alleine aufgrund dieser Punkte
kann das neue Seniorenhaus zu
Recht als Jahrhundertprojekt
bezeichnet werden. Gemein-
sam ist es uns gelungen, einen
wichtigen Grundstein zur Ver-
besserung der Seniorenbetreu-
ung und für den Ausbau der
Generationenstadt Fischamend
zu legen. 

Diesen Weg werden wir fortset-
zen! So soll im bisherigen Senio-
renzentrum ein Gesundheits-
zentrum mit Fachärzten (so-
wohl Wahlärzte als auch Kas-
senärzte) entstehen. Ebenso
planen wir den weiteren Aus-
bau des betreuten Wohnens
und der Tagesbetreuung. 

Erwähnenswert beim neuen
Seniorenhaus ist auch, dass alle
Gemeinderatsfraktionen ihren
Beitrag zu diesem Jahrhundert-
projekt geleistet haben! 

Abschließend möchte ich beto-
nen, dass ich mich natürlich
persönlich sehr über den Bau-
fortschritt bei unserem neuen
Seniorenhaus freue und erwar-
tungsfroh auf die Inbetrieb-
nahme (vermutlich im Herbst
2022) blicke. 

Ich bin mir sicher, dieses Jahr-
hundertprojekt wird die Le-
bensqualität für die ältere
Generation in unserer Stadt er-
heblich verbessern! Bald wer-
den wir uns davon vor Ort
überzeugen können.
_________________________
Renate Strauss   
für die Liste Schuh
Kommu   nisten & 
Parteilose

WAS LANGE WÄHRT, 
WIRD ENDLICH GUT.
Wer Pflege benötigt, möchte
sich gut aufgehoben fühlen. Die
meisten pflegebedürftigen
Menschen möchten gerne in
ihrem eigenen Zuhause ver-
sorgt werden, mit dem sie ihre
Lebensgeschichte und ihre Erin-
nerungen verbinden. Es gibt je-
doch Situationen, in denen die
Pflege im häuslichen Umfeld
nicht oder nicht mehr möglich
ist. Das Abschiednehmen von
einem meist seit Jahrzehnten
bewohnten Zuhause, von per-
sönlichen Gegenständen und
oft auch vom Wohnort ver -
ursacht eine unvorstellbare
 psychische Belastung. Ein Pfle-
geplatz im eigenen Wohnort,
mit bekannten Personen, Stra-
ßen und Plätzen kann hier Ab-
hilfe schaffen.

Der begonnene Neubau des Se-
niorenhauses auf dem Grund-
stück des Dr. Krepp-Hauses und
dem Nachbargrundstück ist ein
lang ersehnter wichtiger Schritt
für Fischamend. Da das beste-
hende Pflegeheim zu wenig
Raum bietet, wurde mit der
Firma Humanocare der Bau
eines neuen Seniorenhauses
geplant. 

Das soeben im Bau befindliche
Haus wird auf zwei Ebenen in
Form eines „E“ (drei Finger) er-
richtet. Es soll über Einzelzim-
mer und mehrere großzügige
Aufenthaltsräume verfügen,
 sodass eine familiäre Wohn-
gruppenatmosphäre geschaf-
fen werden kann. Ziel ist es, eine
qualitätsvolle und fürsorgliche
Betreuung von Menschen in
unterschiedlichen Lebenssitua-
tionen zu bieten.

Darüber hinaus soll ein eigens
errichteter Generationentreff
von BewohnerInnen und Ge-
meindebürgerInnen genutzt
werden, damit nicht nur die Se-
niorenInnen im Zentrum der
Gemeinde, sondern auch die
BürgerInnen der Gemeinde mit-
ten im Seniorenzentrum gut
aufgehoben sind. Dieser Gene-
rationenraum, welcher auch für
die Stadtgemeinde für Senio-
renrunden und Veranstaltun-
gen zur Verfügung stehen wird,
soll die Öffnung des Hauses ver-
sinnbildlichen. 

Durch die 68 geförderten Pfle-
gebetten soll garantiert wer-
den, dass für pflegebedürftige

BEITRÄGE DER IM GEMEINDERAT VERTRETENEN POLITISCHEN LISTEN. 

UNSER SENIORENHAUS.
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FischamenderInnen ein leist -
barer Platz für einen schönen
Lebensabend zur Verfügung
steht. 

Ein besonderes Anliegen waren
uns die fünf Plätze für Tages -
gäste, damit auch SeniorInnen
Betreuung finden können, die
noch zu Hause wohnen und für
deren Pflege während des Tages
nicht gesorgt werden kann.

Sehr lange Zeit haben alle da-
mals im Gemeinderat vertrete-
nen Fraktionen und die Firma
Humanocare an der Verwirk -
lichung dieses Seniorenhauses
gearbeitet. Mehrere Pflege-
heime wurden von uns besich-
tigt, um eine zukunftsorientierte
Ausrichtung zu erzielen. Viele
Ideen wurden in dieses Projekt
eingebracht, um für die Bewoh-
nerInnen eine möglichst an -
genehme Wohnsituation zu
schaffen. 

Wir freuen uns, dass dieses
Großprojekt jetzt endlich ver-
wirklicht wird. Wir sind schon
gespannt, wie das neue Senio-
renhaus tatsächlich aussehen
wird und wie es sich als Bau-
stein in ein lebenswerteres
Fischamend einfügen wird.
_________________________

Stojanovic Zoran 
für die  
SPÖ
Fischamend

UNSER NEUES 
SENIORENHEIM.
Es ist schön zu wissen, dass für

die älteren Mitbürger in Fischa -
mend vorgesorgt wird. Es wird
darauf geachtet, dass unsere
 Senioren, wenn sie pflegebe-
dürftig werden, einen Pflege-
platz bekommen.

Darüber hinaus wird darauf ge-
achtet, dass Tagesbetreuungs-
plätze zur Verfügung stehen,
um berufstätige Familien zu ent-
lasten. Das finde ich sehr gut
und dies soll auch das neue
 Seniorenzentrum bieten. 

Wie man sieht, ist der Bau von
unserem neuen Seniorenheim
schon sehr weit vorangeschrit-
ten. Dafür möchte ich dem Be-
treiber „Humanocare” ein großes
Lob aussprechen. 

Trotz allem, bei der Präsentation
wurde von 75 Einzelzimmern
und nur 5! Tagesbetreuungs-
plätzen gesprochen. Da viele
 ältere Mitbürger an mich heran-
getreten sind und ihre Beden-
ken geäußert haben, muss ich
daher einige Fragen in den
Raum stellen: 1.) Hat die Ge-
meinde ein Mitentscheidungs-
recht bei der Vergabe von
Pflegeplätzen? 2.) Werden die
Fischamender/innen bevor-
zugt? 3.)Welche Kriterien gelten
für die Vergabe der 75 Zimmer
(Pflegestufe, Art der Krankheit,
usw.). 4.) Sind die 5 Tages -
betreuungsplätze wirklich aus-
reichend? Wir sind der Meinung,
das sind nicht genug. 5.) Welche
Kriterien zählen bei der Vergabe
der Tagesbetreuungs plätze? 6.)
Wird darauf geachtet, dass nicht
immer dieselben Personen die

Tagesbetreuung in Anspruch
nehmen und daher für Notfälle
kein Platz frei ist?

Dies sind nur einige der Beden-
ken, welche an mich herange-
tragen wurden.

Ich möchte keine Spekulationen
eingehen, da ich den Vertrag
nicht kenne, aber soviel ich
weiß, gibt es nur einen Bau-
rechtsvertrag mit dem Betreiber.
Der Bau selber wird von dem
Betreiber errichtet bzw. auch die
Einrichtung usw. bezahlt.

Wie gesagt, da ich keine Einzel-
heiten kenne, möchte ich hier
nicht tiefer in die Substanz ein-
gehen und damit vielleicht
etwas Falsches verbreiten, son-
dern offen, ehrlich und sachlich
meine Meinung und Bedenken
äußern. Als Gemeinderat will ich
die Interessen unserer Fischa -
mender/innen vertreten und
das Beste für sie erreichen.
_________________________

Bernd Konecny
Fraktionslos 
(ehem. SPÖ GR) 

UNSER SENIORENHAUS. 
ES GEHT VORAN.
Hinsichtlich der Tagesbetreu-
ungsplätze wird es sich zeigen,
sobald das Pflege- und Senio-
renheim in Betrieb gehen wird.
Denn über ungelegte Eier zu
gackern, ist müßig. Und ja, ein
Neubau bietet mitunter Mög-
lichkeiten für Therapien (z.B.
einen Therapiegarten), welche
am alten Standort (aus bauli-

chen Gründen) nicht angeboten
werden. Dies kommt somit den
zukünftigen Heimbewohnern
zugute. 

Ebenso ist nicht zu leugnen, dass
der Bedarf an Pflege- und Be-
treuungsplätzen stetig ansteigt.
Natürlich damit einhergehend,
dass auch genügend Personal
zur Verfügung gestellt werden
kann, um die bestmögliche
Pflege zu gewährleisten. Um es
mit den Worten des WKO-Präsi-
denten Mahrers auszudrücken:
Wir suchen händeringend quali-
fizierte und engagierte Fach-
kräfte.

Hier bin ich schon sehr ge-
spannt, ob der Betreiber der
neuen Einrichtung auch hält,
was er verspricht!? Zumeist ist
es nämlich so, dass gerade ein-
mal die landesgesetzlichen
Mindestauflagen (besonders
das Verhältnis zwischen Pflege-
rinnen/Pflegern und zu Pfle-
genden) erfüllt werden. Da
unsere Gemeinde (Verpach-
tung des Baugrundstücks) und
das Land NÖ dem Betreiber fi-
nanziell enorm unterstützen,
darf somit etwas MEHR erwar-
tet werden.

Wie auch immer, hoffentlich
gehen die baulichen Fortschritte
weiterhin gut voran und es kön-
nen bald die ersten Klienten im
Pflege- und Seniorenhaus ein-
ziehen. 

Herzliche Grüße und bleiben Sie
gesund!
_________________________

Impressionsfotos von Franz Wittmann.
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SCHULE

Es war mal wieder an der
Zeit für ein Gemeinschafts-
projekt - in den trennenden
Zeiten von Mindestabstand
und Co. ist dies nicht ganz so
leicht umsetzbar, aber dafür
umso dringender notwen-
dig! Also an die Arbeit,
bevor die Vereinsamung in
den eigenen vier Klassen-
wänden zu sehr überhand-
nimmt. 

Weil uns das gemeinsame Sin-
gen, die Begegnungen in den
Pausen und das Sporteln im
Turnsaal schon ziemlich fehlen,
wollten wir – natürlich unter
Einhaltung der Corona-Maß-
nahmen – etwas schaffen, das
uns wieder näher zueinander
bringt: ein gemeinsames Kunst-
projekt!

„Wofür steht die Allgemeine Son-
derschule Fischamend, was
macht uns als Schule aus?“ 

Nach kurzem Brainstorming
war klar: „Wir sind bunt! Wir ste-
hen für Vielfalt! Erst durch jedes
einzelne Kind wird unsere Schule

so schön bunt, so vielfältig, wie
sie ist. Das wollen wir stolz zeigen,
das kann sich sehen lassen“. 

Das Vorhaben wurde sogleich
in die Tat umgesetzt. Alle Schü-
ler und Schülerinnen sollten
mitwirken! 

KUNSTPROJEKT „BUNTER,
VIELFÄLTIGER FISCH“.
Zusammen gestalteten wir
einen einzigartigen Fisch, der
sich aus den wunderbarsten
Schuppen zu einem großen
Ganzen zusammenfügt. So
konnte jedes Kind eine der
Schuppen, ganz individuell,
wie es selbst, gestalten. Der
Fisch, das Symbolbild unserer
Schule, hängt nun ganz prä-
sent und groß auf unserem
Gang. Immer wieder findet sich
das eine oder andere unserer
Kinder davor wieder, um den
bunten, vielfältigen Fisch zu
betrachten und darüber zu
staunen, wie die anderen ihre
Fischschuppe gestaltet haben
oder sich darüber zu freuen,
den eigenen Teil im großen
Ganzen zu finden. Te
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„SO BUNT SIND WIR“ … IN DER ASO FISCHAMEND! 

Seit einigen Wochen wieder
möglich, nützen wir jede
uns nur mögliche Gelegen-
heit, unter Einhaltung aller
Sicherheitsvorschriften,
miteinander zu spielen,
tanzen und singen. Dazu
zählen beispielsweise die
Vorbereitungen für die
 geplante  Abschiedsfeier
der vierten Volksschul -
klassen am 18. Juni. 

Lange haben wir uns schon vor-
bereitet, damit es unverzüglich
losgehen kann. Dazu zählt auch
die Kooperation mit der Volks-
schule, wo wir in eigenen Sing-
und Tanzklassen ganz intensiv
zusammenarbeiten. Und wir
alle, Schülerinnen, Schüler und
Lehrkräfte, erfreuen uns am ge-
meinsamen Spielen. Selten hat
es so viel Freude gemacht!

2022 WIRD „30 JAHRE
 MUSIKSCHULE“ GEFEIERT!
Gleichzeitig laufen natürlich
auch schon die Vorbereitungen
für das nächste Schuljahr, das
ein ganz besonderes ist: 2022
feiern wir unser 30jähriges Be-
stehen! Dieses Jubiläum wer-
den wir natürlich gebührend
feiern, nämlich musikalisch. 

INFOS UND ANMELDUNGEN
ÜBER WWW.MUSIKSCHULE
DONAULAND.AT
Für alle, die sich für unser Unter-
richtsangebot interessieren,
bietet unsere Homepage ganz
viele Informationen. 

Natürlich stehen wir auch per-
sönlich für Auskünfte zur Verfü-

gung. So Sie an Schnupperstun-
den interessiert sind, kontaktie-
ren Sie uns bitte. 

Unter Einhaltung aller notwen-
digen Sicherheitsvorschriften
werden wir diese durchführen.
Wie schon letztes Jahr können
Sie die Anmeldung für das
nächste Schuljahr wieder online
durchführen.

Damit darf ich allen unseren
Schülern und ihren Eltern für
das tolle Durchhalten in den
letzten Monaten gratulieren.
Die Zeit war eine ganz beson-
ders fordernde.

Schon jetzt Ihnen allen einen
erholsamen und aufregenden
Sommer!

Mag. Bernhard Strobl
Musikschuldirektor

MUSIKSCHULE DONAULAND: ENDLICH WIEDER GEMEINSAM MUSIZIEREN!
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ERFOLGREICHE FLURREINIGUNG DURCH DIE SCHÜLERINNEN DER VOLKSSCHULE. 

Am 11. Mai 2021 war die Klasse
4a der Volksschule Fischamend
gemeinsam mit den Lehrerinnen

Julia  Mesterhazi und Pia Krucken-
fellner Müll sammeln. Der Spa-
ziergang führte sie über den

Spar- und Pennyparkplatz, zum
Skaterplatz und schließlich in die
kleine Au. Die Ausbeute war be-

achtlich – sogar ein  Autoreifen
wurde gefunden. Die Kinder hat-
ten großen Spaß an der Aktion. 
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SPORT

Weil ja Laufen grundsätzlich
kein Teamsport ist und uns
alle Möglichkeiten des Out-
doortrainings immer zur
Verfügung stehen, haben
uns im letzten Jahr eigent-
lich nur Bewerbe gefehlt,
um so richtig Spaß an unse-
rem Sport zu haben. Und ja,
auch Fitnessstudios und ge-
meinsame Aktivitäten und,
und, und ...

VIRTUELLER 
HALBMARATHON.
Richard Schuh hat am 25. April
die Chance auf einen Start beim
Hollywood Halbmarathon ge-

nutzt und ist virtuell über die
21,1km angetreten. Da musste
eine 5km Runde einschließlich
der Kleinen Au für 2:00:01 her-
halten! 

WORLD RUN.
Der Wings for Life World Run
wird schon über Jahre hinweg
von einer App begleitet und
konnte so auch heuer (nur)
 virtuell ausgetragen werden.
Trotzdem stellte sich am 9. Mai
ein großes Gefühl der Gemein-
schaft ein, als gleichzeitig auf
der ganzen Welt so viele Men-
schen für den guten Zweck der
Rückenmarksforschung liefen.

Claudia Noe (23,06km), An-
dreas Czerny (12,8km), Sabine
(10,74km) und Peter Niessl
(15,6km) und Mirsad Fejzic
(23,75km) haben sich beteiligt
und teils weite Strecken zurück-
gelegt, bis das Catcher Car sie
eingeholt hat.

WEITERE CHALLENGES.
Und sonst? Wir hatten seit Jah-
resbeginn vier interne Challen-
ges ausgeschrieben, einmal
durch Europa von Norden nach
Süden, einmal über den Ja-
kobsweg, einmal entlang der
gesamten Donau vom Ur-
sprung ans Schwarze Meer und

zu guter Letzt rund um Öster-
reich. 

Dabei haben alle Vereinsmit-
glieder gemeinsam laufend und
radfahrend Kilometer gesam-
melt, insgesamt 17.770,69 mit
Redaktionsschluss. Davon wur-
den 9.317,20km zu Fuß und
8.453,49km auf dem Fahrrad
zurückgelegt.

WAS GAB’S ZU GEWINNEN? 
Fitness, Einblick in das Training
der Anderen, neue Strecken und
die Erkenntnis, dass der Cheese-
cake nach einem Lauf immer
noch am besten schmeckt. 

HIGHLIGHTS AUS DEM BOGENSPORT.
OLYMPIAKANDIDAT DOCKT
BEIM BSC FISCHAMEND AN.
Transfernews bei den Fischa -
mender Bogenschützen. Der
25-jährige Andreas Gstöttner
aus dem Wienerwald, der beste
Olympic Recurve-Schütze des
Landes, wechselte in sein Hei-
matbundesland Niederöster-
reich zurück.

GSTÖTTNER NIMMT 
OLYMPIA INS VISIER.
Die Wahl des Spitzensportlers
fiel auf den BSC Fischamend,
weil Gstöttner besonders pro-
fessionell die Nachwuchsarbeit
des Vereins findet und er auch
einige Trainings ab Herbst mit
den motivierten Nachwuchs-
schützen starten wird.

7 MEDAILLEN BEI INTER 
NATIONALEN TURNIEREN.
Neben Andreas Gstöttner hat
der BSC-Fischamend erstmals
seit seiner Gründung im April
2016 drei weitere Bogenschüt-
zen bei internationalen Turnie-
ren im Einsatz:

Jonas Molnar (Klasse: Olympic
Recurve Kadetten), Michael Eisner
(Blankbogen Allg. Klasse), 
Martin Wühl (Blankbogen Allg.
Klasse) 

ANDREAS HOLT BEIM
 VERONICAS CUP BRONZE
IM EINZEL UND GOLD MIT
DEM TEAM.
Großer Erfolg beim Worldran-
king Turnier in Kamnik/Slowe-
nien für Andreas Gstöttner und
das österreichische National-
team. Nach einem 4:4 gegen
Slowenien ging es ins Stechen,
bei dem jeder Schütze einen
Pfeil schießt.  Das slowenische
Team hatte drei 9er stecken, die
Österreicher zwei 9er, als Gstött-
ner an die Reihe kam. Mit einem
Schuss ins Zentrum des Goldes
beendete er das Match mit
einem 10er und sicherte Öster-
reich so den Sieg. Nach dem
Turniersieg vor zwei Wochen
beim Central European Cup in
Kärnten holte sich der 25jährige
mit Bronze in Slowenien das
zweite Podium hintereinander. 

Jonas, Michael und Martin neh-
men heuer erstmals am Central
European Cup teil. Erste Station
war im April in Kärnten, bevor es
im Mai in Slowenien in die zweite
Runde des Cups ging. Mit insge-
samt 5 Medaillen beim CEC kann
der BSC Fischamend seine ersten
internationalen Erfolge feiern.

Jonas Molnar, jüngster Teilneh-
mer mit top Platzierungen: Mit
einem 10. Platz in Kärnten und
einem 5. Platz in Slowenien lässt
er auf eine erfolgreiche Zukunft
blicken. Michael Eisner mit einer
Silber Medaille in Kärnten und
Platz vier in Slowenien, kämpft
gut im Wettstreit um die Podi-
umsplätze der Gesamtwertung
mit. Nicht leicht macht es ihm
sein eigener Vereinskollege und
Obmann Martin Wühl, der bei
beiden Turnieren jeweils die
Bronze Medaille mit nach Hause
nehmen durfte.

Wenn auch du Interesse am Bo-
genschießen hast – melde dich
bei uns! www.bsc-fischamend.at

v.l.n.r Martin Wühl, Andreas Gstöttner,
Michael Eisner, Jonas Molnar 

vorne: Trainerin Anita Nowak.

Michael Eisner und Jonas Molnar.

FISCHAMEND RUNNERS:  „WENN SONST NICHTS LAUFT, LAUF’ MA HALT ...“



FISCHAMENDER STADTBOTE 29

SPORT

ATSV PRÄSENTIERT NEUEN SPORTKOORDINATOR UND NEUES JUGEND-SPIELFELD.
Der Lockdown ist vorbei und
es darf wieder trainiert wer-
den. Vor allem den Jüngeren
sieht man die Freude deut-
lich an wieder am Fußball-
platz stehen zu können. 
Bei herrlichem Wetter zeigen
sie, dass sie nichts verlernt
haben und der eine oder
 andere auch während dem
Lockdown zuhause das
runde Leder nicht ver -
stauben hat lassen. 

NEUER SPORT
KOORDINATOR.
Doch auch der ATSV Vorstand
war fleißig am Arbeiten. So dür-
fen wir voller Stolz unseren
neuen Sportkoordinator Her-
bert Langer präsentieren. Er
bringt mit der Jugendlizenz A
nicht nur einen hohen Grad an
theoretischem Wissen in den
Verein, sondern hat zudem
noch jahrzehntelange Erfah-
rung als Jugendtrainer. Frei
nach dem Motto des 64-Jähri-
gen:  „Jugend ist die Basis für die
Zukunft und Erfolg eines Klubs“

hat er zuletzt beim ASK Bruck
aus der eigenen Jugend die
Kampfmannschaft II aufgebaut.
Eben diese Integration der Ju-
gend in die Kampfmannschaft
wird auch seine Hauptaufgabe
beim ATSV sein.

NEUES JUGEND
SPIELFELD.
Um unserer Jugend auch die
nötige Infrastruktur bieten zu
können, haben wir in der Co-
rona Pause ein neues Kleinfeld
am Sportplatz errichtet. Neben
dem Rasen und den Banden
werden auch noch neue Tore
angeschafft. 

UNSERE FUSSBALL 
 JUGEND UNTERSTÜTZEN.

Wir bedanken uns im Namen
der Jugend und laden Sie herz-
lichst dazu ein, unsere Jugend
auch mal live auf dem Spielfeld
sehen zu können. 

Für mehr Informationen zu der
Spendenkampagne sowie an-
deren Projekten gibt es laufend
auf www.atsv-fischamend.at
oder auf Facebook.

Sollten Sie das Projekt der
sportlichen Jugendförde-
rung unterstützen wollen,
können Sie gerne auf das
ATSV Jugendkonto spenden
(AT06 2021 6002 0000 1600). 
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ÄRZTE

PRAKTISCHE ÄRZTE

Dr. med. univ. Ramin Danesh
Ordinationszeiten: MO, MI, DO & FR 8 - 12 Uhr
sowie MO und MI auch 16 - 18 Uhr
2401 Fischamend, Schulgasse 6, Tel. 02232 / 763 86

MR Dr. med. univ. Anton Moritz
Ordinationszeiten: MO, DI, DO, FR 8 - 12 Uhr
für Berufstätige DI und DO 17 - 18 Uhr
Termin Mutter-/Eltern-Beratung: Jeden 1. DI im Monat
20.07., keine Beratung im August, 07.09., 05.10., 09.11., 14.12. - jeweils 15.00 Uhr
2401 Fischamend, Wiener Straße 8, Tel. 02232 / 765 40, Fax -5,
ordination.moritz@gmail.com

Dr. med. univ. Angelika Opat
Ordinationszeiten: MO  8 - 13, 16 - 18 Uhr
DI, MI 8 - 12 Uhr, FR 8 - 13 Uhr
2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5, Tel. 02232 / 771 80

FACHÄRZTE

Dr. Barbara Maringer-Hamböck
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe (Wahlärztin)
Ordinationszeiten: MO 12 - 18 Uhr, DI 9 - 15 Uhr
DO 11 - 17 Uhr, FR 8 - 13 Uhr; Nur nach Terminvereinbarung
2320 Schwechat, Brauhausstraße 1, Top 16, Tel. 01 / 706 59 90

Dr. Christian Matza Facharzt für Innere Medizin
Ordinationszeiten: MO, MI, DO und FR von 8 - 12 Uhr
MO und MI 14.30 - 16.30 Uhr, Voranmeldung: Tel. 02162 / 671 56
2460 Bruck an der Leitha, Johngasse 3/3, alle Kassen

Dr. Christine Schabetsberger-Hirmke Fachärztin für Innere Medizin
Ordinationszeiten: MO und FR 14 - 18 Uhr
DI und DO 8 - 12 Uhr,  telefonische Voranmeldung höflichst erbeten.
2320 Schwechat, Brauhausstraße 9 – alle Kassen,  Tel. 01 / 707 62 55

Dr. Robert Schafhauser Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde (Wahlarzt) 
Ordinationszeiten: MO, MI und DO ab 12 Uhr, DI, FR ab 11 Uhr – 
nur nach telefonischer Anmeldung unter 02232/76854. 
2401 Fischamend, Gregerstraße 21 

PSYCHOLOGIN

Psychologin Mag. Ursula Siegl 
Klinische Psychologin und Gesundheitspsychologin, klinisch-psychologische
Diagnostik, Wahlpsychologin – Beratung und Behandlung
2401 Fischamend, Hainburger Straße 22, Tel. 02232 / 774 25
Für Fischamender BürgerInnen übernimmt die Stadtgemeinde die 
Kosten für die erste Beratungsstunde! 

PSYCHOTHERAPEUT

Michael Elstner
Psychotherapie/Selbsterfahrung, Körperarbeit/Persönlichkeitstraining
2401 Fischamend, Klein-Neusiedler Straße 4/Haus 13
Tel. 0699 / 170 781 50, www.lustaufleben.at

Tamiena Elstner
Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision 
Psychotherapie/Selbsterfahrung/Gestalttherapie/Persönlichkeitstraining
2401 Fischamend, Klein-Neusiedler Straße 4/13 Tel. 0699 / 114 260 65,
www.lustvollleben.at

Dr. Elisabeth Schütz
Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision (Psychodrama)
2401 Fischamend, Kirchenplatz 16/5, Termine nach Vereinbarung, 
Tel. 0680/3051467, E-Mail elisabeth.schuetz@aon.at

ZAHNARZT

DDr. Alex Dem
Ordinationszeiten: MO - FR gegen Voranmeldung
2401 Fischamend, Getreideplatz 4, Tel. 02232 / 764 01

GEMEINDESCHWESTER

Diplomkrankenschwester Karin Soucek
Blutdruck messen – Injektionen – Blutabnahmen – Verbandswechsel - 
Körperpflege – Katheterwechsel – Mobilisierung der Patienten – Arztbesuche
Tel. 0664 / 968 82 10

THERAPIE UND FACHÄRZTEZENTRUM
GESUNDHEITS CAMPUS

Leitung: Andreas Schneider 2401 Fischamend, Gregerstraße 32

ORDINATION ÄRZTE Tel. 02232 / 766 99

MASSAGETEAM Tel. 02232 / 779 04
Manfred Fischer: freib. Heilmasseur, Tel. 02232 / 779 04
Heidi Mösinger: freib. Heilmasseurin, Tel. 0650 / 471 17 35

PHYSIOTHERAPEUTIN Karin Hudec: Tel. 0650 / 47 67 215

PHYSIOTHERAPEUTIN Andrea Schneider: Craniosacrale Osteopathie, 
Tel. 0676 / 33 15 195

PHYSIOTHERAPEUT  Friedrich Helmut Juskievitz jun.: Tel. 0699 / 171 370 38

PHYSIOTHERAPEUTIN Lisa Lachmayer: Tel. 0664/ 50 50 849 

DIPLOM. KINESIOLOGIN  Diana Stanovnik: Tel. 0676 / 3126685

INTERNISTIN Dr. Eleonora Unger (Wahlärztin)
Fachärztin für Innere Medizin, Oberärztin im Krankenhaus Hainburg.
Leistungsangebot: Herzultraschall, EKG, Blutdruckmessung, Lungenfunktion,
Ergometrie, Vorsorgeuntersuchungen, Operationsfreigaben
Ordinationszeiten DI und DO nach Terminvereinbarung unter Tel. 0680 / 445
24 56 (zu Ordinationszeiten auch unter der Tel. 02232 / 766 99) oder per 
E-mail: office@ intmed.at, weitere Informationen unter www.intmed.at.

FACHARZT FÜR INNERE MEDIZIN UND RHEUMATOLOGIE
Dr. Rolf Dieter Dessovic (Wahlarzt)
Oberarzt im Evangelischen Krankenhaus Wien. Schwerpunkte: Diagnose und
Therapie rheumatologischer Erkrankungen;  Osteoporosetherapie; Abklärung
von Magen-Darm Beschwerden und  Ernähr ungsunverträglichkeiten; Beleg-
arzttätigkeit u. Power Doppler Ultraschall im Evangelischen Krankenhaus
Ordination: jeden Montag nach telefonischer Vereinbarung unter 
Tel. 0650 / 944 43 24, www.rheumaimgriff.at

FACHÄRZTIN FÜR ORTHOPÄDIE UND ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE
Dr. Petra Haller (Wahlärztin)  Fachärztin für Orthopädie und Orthopädische
Chirurgie im Herz Jesu  Krankenhaus Wien.
Ordinationszeiten nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 0680 / 243 24 36
oder per Mail ordination@doktorhaller.at.  Weitere Infos unter 
www.doktorhaller.at

LEBENS & SOZIALBERATUNG, COACHING

Martina Malochratzky
DEINJOBCOACH.AT - Beratung, Coaching und Trainings von Einzelpersonen
und Gruppen in beruflichen und privaten Veränderungsprozessen. Karriere-
beratung und Businesscoaching, Kommunikationstrainings und Präsentati-
onstechniken sowie Stärkung ihrer Selbst- und Sozialkompetenz sind meine
Schwerpunkte. Dabei steht das Ressourcenmanagement (Fähigkeiten und
 Talente entdecken und leben) im Vordergrund.
Tel. 0664 / 273 32 25, 2401 Fischamend, Am Rosenhügel 167
E-Mail: martina.malochratzky@a1.net, www.wiederleben.at, www.deinjobcoach.at

Monika Bruckner
Eingetragene Mediatorin in der Liste des Bundesministeriums für Justiz – 
Faire Ergebnisse – Vereinbarungen die zukunftsorientiert sind – eigenverant-
wortlich erarbeitete Lösungen, Mediation – eine Chance für einen Neuanfang.
Am Rosenhügel 97, Tel. Nr. 0699 / 109 63 791
E-Mail: info@mediation-bruckner.at, www.mediation-bruckner.at

TIERARZT

Tierarzt Dr. Stephan Soukup
Ordination:  MO, DI, DO, FR 9 - 11 Uhr
MO, DO 16 - 19 Uhr, DI, FR 15 - 17 Uhr, SA nach Vereinbarung
2401 Fischamend, Rösslgasse 13, 
Tel. 02232 / 760 63, 0664 / 520 49 07

APOTHEKE

Apotheke  „Zum Auge Gottes”
Öffnungszeiten: MO - MI, FR 8 - 12 Uhr, 15 - 18 Uhr, DO, SA 8 - 12 Uhr 
Dauerbereitschaftsdienst! Bitte anläuten!
2401 Fischamend, Klein Neusiedler Straße 7, 
Tel. 02232 / 762-75 od. - 76
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ÄRZTE

ÄRZTENOTDIENST für den Ärztesprengel: Fischamend – Enzersdorf/F. – 
Schwadorf – Kleinneusiedl – Rauchenwarth

JUNI 2021
26./27.06.       Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540

JULI 2021
03./04.07.       Dr. Peter PARIZEK 2433 Margarethen/M., Wiener Straße 9 02230/29063
10./11.07.       NICHT BESETZT
17./18.07.       Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
24.07.               Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
25.07.               NICHT BESETZT
31.07.               Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540

AUGUST 2021
01.08.               Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
07./08.08.       NICHT BESETZT
15.08.               NICHT BESETZT
21./22.08.       Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
28.08.               Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
29.08.               Dr. Peter PARIZEK 2433 Margarethen/M., Wiener Straße 9 02230/29063

SEPTEMBER 2021
04./05.09.       Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
11./12.09.       NICHT BESETZT
18./19.09.       Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
25.09.               Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
26.09.               NICHT BESETZT

für den Ärztesprengel: Fischamend – Enzersdorf/F. – 
Schwadorf – Kleinneusiedl – Rauchenwarth
jeweils von 9.00 - 13.00 Uhr

JUNI 2021
26./27.    Dr. Christian DERDAK 2492 Eggendorf, Kirchengasse 3 02622/74480

JULI 2021
03./04.    DDr. Karin MARCHER 2431 Enzersdorf/F., Margarethner Straße 19 02230/8940
10./11.    Dr. Helga BECKER 2331 Vösendorf, Ortsstraße 101/1 01/6991393
17./18.    Dr. Cornelia DANESCHITS 2460 Bruck/L., Hauptplatz 16/4/7 02162/66001
24./25.    Dr. Bettina BAUER 2340 Mödling, Neusiedler Straße 3 02236/47283
31.            Dr. Shaila Soraya MAJDALANI 2294 Marchegg, Bahnstraße 4 02285/7103

AUGUST 2021
01.            Dr. Shaila Soraya MAJDALANI 2294 Marchegg, Bahnstraße 4 02285/7103
07./08.    Dr. Alina RIESSER 2340 Mödling, Hauptstraße 41/4 02236/892789
14./15.    Dr. Dana VULPESCU 2320 Schwechat, Himberger Straße 5/1/4 01/7077286
21./22.    Dr. Ilze RIEBEL 2452 Mannersdorf/L., Hauptstraße 71 02168/62200
28./29.    Dr. Sarah MEINDORFER-
                 HENRICH        2410 Hainburg/D., Ungarstraße 10 02165/63776

SEPTEMBER 2021
04./05.    Dr. Witold Marian DEMUT 2320 Schwechat, Wiener Straße 36-38 0676/7078343
11./12.    Dr. Lucia WIENERROITHER 2345 Brunn/Geb., Wiener Straße 24 02236/33474
18./19.    MR Dr. Alfred ZUBER 3400 Klosterneuburg, Stadtplatz 4 02243/24384
25./26.    DDr. Nina TRINKL 2351 Wr. Neudorf, Reisenbauer-Ring 7/4/2 02236/45563

OKTOBER 2021
02./03.    Dr. Reinhold PUHR 2460 Bruck/L., Johngasse 3/2/13 02162/65180
09./10.    DDr. Marzieh SOHRABI-
                 MOAYED 2353 Guntramsdorf, Hauptstraße 57a 02236/52292
16./17.    DDr. Robert WOJTEK 2380 Perchtoldsdorf, Schremsgasse 10 01/8657777
23./24.    Dr. Christian KUNZ 2483 Ebreichsdorf, Bahnstraße 6 02254/72234
26.            DDr. Marzieh SOHRABI-
                 MOAYED 2353 Guntramsdorf, Hauptstraße 57a 02236/52292
30.10.-01.11.    DDr. Alex DEM 2401 Fischamend, Getreideplatz 4 02232/76401

ZAHNÄRZTENOTDIENST

ZAHNARZT NOTFALL AMBULANZ.
Bei Notfällen können Sie  sich auch an die zahnärztliche Not fallambulanz der Bernhard  Gottlieb
Universitäts zahn klinik, Sensengasse 2a, 1090 Wien, Tel. 01 / 40 070 wenden!

NACHRUF

Abschiede fallen nie leicht! Vor allem,
wenn sie unwiderruflich für immer sind!
Jetzt gilt es zu gedenken, die Vergan-
genheit aufzuhellen und heilsamen
 Erinnerungen Platz zu machen. 
Das erleichtert ungemein! 

RUDOLFINE FERCHENBAUER, 
GEBORENE EISEN KÖLBL. 
Als Tochter einer Arbeiterfamilie absolvierte
sie in den Jahren 1942/43 die Ausbildung zur
Lehrerin in der Lehrerinnenbildungsanstalt,
1030 Wien. Im Jahre 1945 nahm sie ihre
Schultätigkeit an der Fischamend Volks-
schule auf, um im Jahr 1950 in die Haupt-
schule zu wechseln, wofür sie im Jahr 1975
die Lehramtsprüfung für Hauptschulen ab-
solvierte. Im Verlaufe ihrer Dienstzeit an die-
ser Bildungseinrichtung wurde Rudolfine
Ferchenbauer, die neben ihrer Schultätigkeit
auch als hervorragende Handballspielerin in
der örtlichen Damenmannschaft galt und ein
engagiertes Mitglied bei den Fischamender
Naturfreunden war, mehrmals von der vor-
gesetzten Dienst behörde für ihre hervor -
ragende Erziehungsarbeit und Unter-
richtstätigkeit mit Belobigungen bedacht
und Dank und Anerkennung ausgesprochen.
Darunter auch für die provisorische Leitung
der HS Fischamend, als deren interimistische
Direktorin sie in den Jahren 1983-1985 tätig
war. Im Jahr 1981 erfolgte dann die hochver-
diente Ernennung zur Schulrätin durch den
Herrn Bundespräsidenten. Anlässlich ihres
bevorstehenden  Ruhestandes im Jahr 1985
erhielt Schulrätin Rudolfine Ferchenbauer für
ihre Verdienste um die Fischamender Bevöl-
kerung die  Silberne Ehrennadel der damali-
gen Marktgemeinde Fischamend. 

Am Donnerstag, den 6. Mai wurde sie unter
 großer Anteilnahme zu Grabe getragen und
fand auf dem Marktfriedhof im dortigen
 Familiengrab ihre letzte Ruhestätte. Um sie
trauern die Familien Ferchenbauer und Brau-
neis. Beide Familien sagen Dank für die vielen
Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift
und Spenden. Ebenso sagen beide  Familien
allen jenen Dank, die ihrer lieben Verstorbenen
das letzte Geleit gaben.

Ordinationszeiten: 10.00 – 12.00 Uhr, zu den Dienstzeiten von 08.00 – 14.00 Uhr erreichbar
Die Dienste können sich jederzeit ändern. Bitte informieren Sie sich unter  
www.arztnoe.at oder telefonisch unter 141 über die Aktualität der Wochenenddienste.

Die OktoberTermine lesen Sie bitte auf www.arztnoe.at nach.

ÄRZTEURLAUBE.
Dr. Ramin Danesh: 26.07.  06.08., 27.09.  01.10.
Dr. Claudia Ertl: 04.06., 05.07.  09.07.

02.08.  06.08.
Dr. Anton Moritz: 04.06., 05.07.  16.07., 

13.09.  17.09. 
Dr. Angelika Opat: 23.08.  10.09.

NOTRUF. Rettung/ Rotes Kreuz 144
Ärzte-Notruf: 141, First Responder: 144

WIR GEDENKEN.
FISCHAMEND 
NIMMT ABSCHIED 
VON SCHULRÄTIN 
RUDOLFINE 
FERCHENBAUER

Text: A. Melichar
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EHRUNGEN UND GRATULATIONEN

Leopoldine NOVOTNY
Margarete WIESINGER
Monika STRELI
Josef PINGITZER
Elisabeth PENZ-MÜLLER
Andreas SPATZ
Doris Friederike WERNER
Anna SELZER
Rudolfine FERCHENBAUER
Uzeir JAMAKOVIC
Eleonora LACKNER
Gertrude NESTYAK

EHRUNGEN, GRATULATIONEN UND ANTEILNAHME.
95. GEBURTSTAG. WILLKOMMEN.

WIR TRAUERN UM.

Mathias LEAHU
Linea DALLAPOZZA
Konstantin PETROVIC
Roel NEZIRI
Tiaro Alessian MATEGKA
Oliver ZAVORSZKI
Davin TREMMEL
Noel Walter PICHLER
Teodora MIJIC
Magdalena-Luise HENKEL

GEBURTEN.

EISERNE HOCHZEIT.

Rosa und Franz Gall.

GOLDENE HOCHZEIT.

Elisabeth und 
Johann Rausch.

Konstantin Petrovic.Maria Heider.

BÜRGERMEISTER THOMAS RAM UND DIE STADTGEMEINDE FISCHAMEND
WÜNSCHEN EINEN SCHÖNEN SOMMER!


